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Erster Abschnitt. 
Das Einweichen der Reissaatkorner vor dem Saen. 
Nach den Untersuchungen uber das Einweichen der Reiskδmer vor dem 
Saen von YOKOI，tJ ANDる，2)KAGAM戸 u.a. scheinen in dieser Richtung nur 
wenige weitere Versuche in Angriff genommen worden zu sein. Der Ver-
fasser41 hat seit dem Jahre 1917 auf diesem Gebiete gearbeitet und bereits 
1) YOKOI， T.， On the effect of sl田pingon rice-眼 ds.Bull. Coll. Agri. Imp. Univ. Tokyo， 
lI， No. 5， S. 4匂ト-473，1898. 
2) ANJ渇，H.， On the absorption of water by rice seeds. ELenda日lbst，S. 474-478. 
3) KAGAMl， Y.，むberdie filr das Einweichen der Reiskdrner verbrauchte Tageszahl (Ta砕
ni民:h). Nozishiken Seiseki Yoho (農事賦験成賦要報)Nr. 6，1依田， und Dai Nippon Nokwai 
Ho(大日本農曾報)Nr. 235， 1901. 
4) KONDO， M. und OSHINOUMI， F.， Uber die Keimung der Reiskorner auf dem Reissaatbeete. 
(Ja戸nisch)・Jour. Sc. Agr. soc・(良事..)， No. 188， S.344-37." 1918. 
K側面，M.， Uber die fIlr d回 Einweichender. Reiskdrner ve市 auchtenTageszahl Gapa-
nisch). Dai NipPOD Nokwai Ho， Nr・479，S. 1-8， 1921. 
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zweimal daruber geschrieben， und mochte auch hier wieder einige kurze An-
gaben machen. 
1. W制 oeroattigungder Reisoaatkるrner.
Seit alten Zeiten ist man gewδhnt， die Reissaatkδrner zur Forderung ihrer 
Keimung vor dem Saen lange im Wasser einzuweichen， um sie moglichst 
wassergesattigt zu machen. Die Reissaaten wurden bisher meistens in W回・
serbeeten hergestellt. Auchぬrdiesen Umstand ist das Einweichen vorteil-
ha丘 Wenndie Kδrner nicht genug Wasser aufgenommen haben， bewegen 
sie sich leicht auf dem Heete oder schwimmen gar auf dem Wasser. Was-
sergesa悦igteSaatl品rnerliegen besser auf dem Boden fest und keimen aus・
serdem schneller. 
Die fur das Einweichen der Reissaatkorner geeigneteste Zeit ist je nach 
der Wassertemperatur verschieden. 1m allgemeinen denkt man， das. die 
gunstigste Einweichzeit gleich der Zeit sei， die fur die maximale Wasse~sätti-
. gung der Kδrn，er erforderlich ist. ANDるhatin Hezug auf die WdSserabsorp-
tion der Reissaatkorner gefunden， das die Korner mit Wasser von 22，6% des 
Anfangskorngewichtes wassergesattigt sind， und das die fur diese Wasser-
absorption nδtige Zeit bei kalterer Temperatur 240 Stunden， bei warmerer 
102-120 Stunden ist， inden meisten Fallen 5 bis 7 Tage. KAGAMI hat uber 
die Beziehung zwischen der Einweichzeit und der zur Keimung der Korner 
auf dem Beete erforderlichen Tageszahl untersucht und geschlossen， das un・
gefahr eine Woche als Einweichzeit genugt. Er hat aber damals die Tem-
peratul，" des 'Wassers， bezw. die der Luft nicht ermittelt. Er hat auch noch 
berichtet， das in Nor吋apandie geeigneteste Zeit fur das Einweichen 6 Tage 
im April oder Mai seien. 
Der Verfasser 'persδnlich hat uber das Einweichen der Reiskorner vor 
dem Aussaen folgende Ansichten: 1.) Die Hauptzweck des Einweichens der 
Korner ist ihre Keimung zu fordern， 2.) die der Keimung gunstig批Zeit
ist nicht gleich dc!r品rdie Wa問 rsattigungerforderlichen Zeit， und 3.) die 
fur das Einweichen erforderliche Zeit ist je nach der Temperatur verschieden. 
Zuerst hat der Verfasser. die Wぉsersattigungder Reiskδmer bei verschiedenen 
Tem戸raturenuntersucht. 1m Marz und April des Jahres 1919 hat er drei 
verschiedene Reisso巾 n"Omachi“(雄町)， "Shinriki“(紳力)und "Kibiho“ 
(吉備穂)drei Wochen lang eingeweicht， die Gewichtszunahme der Reiskるrner
taglich ermittelt und zugleich die Wassertemperatur beobachtet. Die Ge-
wichtszunahme wird in Prozenten des ursprunglichen Tausendkorngewichts 
angegeben. Die Wassertem戸raturwurde um 10 Uhr vormittags und um 2 
und um 5 Uhr 30 nachmittags beobachtet. Die Ergebnisse sind in Tabelle 
1 angegeben. 
Datum ドω be a 
27. MlIrz 。
28. " E 
29. " 2 
30. " 3 
31. " 4 
1. April 5 
2. " b 
3・" 7 
4・" s 
7. " 11 
8. " 12 
10. " 14 
1. " 15 
12. " 16 
18. " I 22
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Tabelle 1. 
Gewichtszunahme der eingeweich包nReiskorner 
bei verschiedener Dauer. Fruhling 1919. 
Wassertemperatur (OC) Tausendkorngewicht (g) 
… |山占6hp.m ω i I Omac!Jj I Kibi1zo Durch. schnitt 
。c UC 。c g g .g E 
一 一 一 29，45 32，43 29，72 30，53 
9，5 10，7 10，9 32，45 35，56 32，75 33，59 
7，2 8，6 9，5 31，01 36，74 33，79 34，51 
9，0 9，7 10.3 33，80 35，5 34，50 34，61 
8，3 9，0. 9，5 35.23 38，12 35，40 36，25 
7，3 9，4 10，4 35，30 38，24 35，45 36，3 
9，4 10，6 10，8 35，67 38，30 35，57 36，51 
10，0 12，0 13，0 35，83 38.43 35，句 36，65 
11，9 13.5 一 35.94 38，50 35，句 36，71 
一 一 35.70 38，白 36，∞ 36，7 
一 一 35，81 38，62 35，96 36，80 
一 35.67 38，S7 35.97 36.74 
12，8 13，0 13，0 35，52 38，45 35，78 36，58 
一 一 35，80 38，70 361∞ 36，83 . 
35，句 38，61 36，12 36，81 一 一
12，7 13，5 35，67 38，37 35，90 36，65 


















Diese Beobachtung zeigt， das die Wassertemperatur um 10 Uhr vor・
mittags 7-130C und.nachmittags hochstens 13.50C war. Bei solchen Was-
町民emperaturenwerden die Reisl品rnerdurch 12 Tage langes Einweichen 
wassergesattigt・ DieGewichtszunahme betragt 20，5 % . 
In den Jahren 1895 und 1896 wurde in der Hokuroku-Versuchsstation句
die Gewichtszunahme der Reisl品rnerim Wasser untersucht und festgestellt， 
das die Kδmer bereits nach 5 Tagen wassergesattigt seien， und das ihre 
Gewichtszunahme 24.1 % betrage. Damals wurde aber die W前日rte"1戸ratur
nicht mit beobachtet. Wahrscheinlich war die Wassertemperatur viel hoher 
als die in Tabelle 1 angegeben. 
Der Verfasser hat auch im August 1919 mit denselben Materialien und 
in gleicherweise wie im Marz und April die Wasseraufnahme der Reiskorner 
1) Nozishiken Seiseki Yohδ(農事吠験成康要事置).Nr. b， I供)().
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untersucht. 
Datum ~‘ F 
25. August 。
26. " E 
27. " z 
28. " 3 
29. " 4 
30. " 5 
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Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 angegeben. 
Tabelle 2. 
Gewich旬zunah.meder eingeweich也nReiskorner 
bei verschiedener Dauer. Sommer 1919. 
W踊町temperatur("C) Tat田 ndkomgewicht(g) 
山 m.12h. p. m.16 h. p. m Skj，皿rikl Omachi I Durc.hsch. mtt 
。じ
26ーし，8 
。c g E E 
26，6 26，9 30，1 30，9 30，5 
26，7 27，8 28，1 36，2 3M 37，1 
26，8 27，1 26，8 37，0 38，5 37，8 
26，8 27，6 一 37.5 38，9 38，2 
26，6 28，3 28ρ 37，6 39，2 38，4 











*Durchschnitt von "Shinriki“und ..Omachi~“ 
Wahrend dieses Versuches war die Wassertemperatur sehr hoch， schon 
vormittags 10 Uhr immer uber 2(5OC und nachmittags bis 28，60C. Die Kδrner 
sind bereits nach 4 Tagen fast wa田ergesattigt. Ihre Gewichtszunahme be-
tragt rund 26%. 
Auserdem hat der Verfasser mit "Shinriki“und "Omachi“im Mai und 











Gewichtszunahme der Kdmer in ，~ 
nach 1 T噌~I 叫 Z 百geDI nach3 T昭en
% I % % 
i 14.2 15.1 
19.4ー I 24.7 
nach 4 Tagen 
ラ4
15.4 
Bemerk. 1) Durch抽出tder Tempenturen um 10 Uhr a.m. um 2 und um 6 Uhr p. m. 
N euerdings hat der Verfas民 rim Februar und Marz 1923 mit den drei 
Sorten "Omachi，“" Shinriki“und ..Kibiho“die Gewichtszunahme der Reis-
1品rnerin 】<altemund warmem Wasser untersucht. Jedem Tage wurde das 
Tausendstuckgewicht festgestellt und die Gewichtszunahme der Kδrner in併
des Aufangsgewichts berechnet. 
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Tabelle 4. 
Ergebnisse der Versuche im Februar und Marz 1923. 
Datum 
。C
Feb. 5. I 0 I 6，0 
b. 1 1 I 504 
8. I 31・ 5ρ
9. 1 4 I 4，6 
:isl7; 
Shin門iki Ki6iho Omflεhi 
A. ]n kaltem Wasser. 
???????????。c1 g 
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24. 1 19I 6，5 35，33 I 31，1 1 34.53 1 28，1 I 37.43 I 31，6 
B. Jn warmf'm Wasser. 





































12. I 4 I 33，0 
13. I 5 I 27，6 
26，0 3ゆ I36，18 I 31，6 
36，50・I32，8 
36，18 I 31，6 
36，5<>* I 32，8 
38，98 お，0
39，10 33，5・
Bemerk. ln w町 memWasser beganneo die Koroer bereits am開 eitenTa&e zu keimen.・'Am
iUnften Tage waren die H!Ilmchen scbon bis 2 mm lang. 
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Aus oben erwahnten verschiedenen Versuchen geht fulgendes hervor. Es 
gibt also je i1ach den verschiedenen Wassertemperaturen einen grosen Unter・
schied in Bezug auf die Gewichtszunahme der Komer und die Geschwindig-
keit der Wasseraufnahme. Die Menge des au危enommenenWassers und die 
Zahl der bis zur Wassersattigung verbrauchten Tage ist je nach der Wasser-
temperatur sehr verschieden. ] e hδher die Temperatur ist， um so schneller 
ist die Wasseraufnahme und um so gr品erdie au危enommeneWassermenge. 






W眠時rtemperatur I Menge des zur SlItigung I Zabl der bis zur W錨ser.
















Wie Tabelle 5 zeigt， istdie Menge des au危enommenenWassers und auch 
die Zahl der bis zur Wa蹴 rsattigungverbrauchten Tage je nach der Probe 
der Korner verschieden. 
1. Forderung der Keimung der Reissaatkるmer.
1m allgemeinen ist man der Meinung， das der Hauptzweck des Ein-
weichens der Reiskδrner die Forderung ihrer Keimung ist， und das als Zeit-
dauer 5-7 Tage genugen. Die zur Forderung der Keimung gunstigste 
Dauer des Einweichens der Reiskorner ist je nach der Wassertemperatur sehr 
verschieden， also auch nach den ]ahreszeiten und Gegenden. Der Verfasser 
hat uber die Beziehung zwischen Einweichen und Keimen bei verschiedenen 
Temperatl1ren berdts mehrere Erfahrungen gemacht. HABERLANDT，t> OWA-
KI') u. a. haben auch uber die Kdmung der Reiskδrner bei verschiedenen 
Temperaturen etwas bericht~t. 
1m Marz und April 1919 hat der Verfasser die Reiskorner in Wasser 
eingeweicht， dessen Temperatur am Tage nur 80-130C betrug. Die Kδrner 
J) HABERLANDT， F.， Wis5enschaftlich.Praktiscbe Unterauchungen auf. dem Gebiete d町
Pflanzenbaues. Erster Band， S.1J7-Jl9， 1875. 
2)σWAKI， M.， Unt町suchungenilber den Reisbau・(Japanisch)・(稲作ノ堕凶ユ開スか研究)
1919. 
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keimten selbst nach 17 tagigem Einweichen nur sehr langsam. NachδWAKI 
mussen die Reiskorner in kalteren Gegenden unge伍hr3 Woche lang ein-
geweicht werden， wenn die Wassertemperatur am Tage nur ca. 100C ist. 
Die oben erwahnten Tatsachen also zeigen， das jurs Einweic!ten ungちfa!tr20 
Tage尚tigsi:材、 wenndie Wasse.γttmptratur nu;γca. IOo C betr，る'gt.
1m Apri1 1894 hat ANDO einen Versuch angestel1t. Die tagliche Luft-
temperatur war zwischen 100 und 160C. Am sechsten Tage des Einweichens 
begannen einige Kδrner zu keimen. 1m Mai hat er diesen Versuch wieder-
holt. Die tagliche Lufuemperatur war zwischen 150 und 18 oC. Am funften 
Tage begannen einige Kornc:r zu keimen. 
Der Verfasser hat im April 1917 drei verschiedene Sorten von Reis 5 
Tage lang eingeweicht. Die Wassertemperatur wurde taglich um 10 Uhr 
vormittags und um 2 und 6 Uhr'nachmittags beobachtet. Der Durchschnitt 
dieser drei Deobachtungen betragt jeder臼rsich am 1. Tage 14.2oC， am 2. 
12，90C， am 3・12，7・C，am 4・17，IOCund am 5. 15，50C. Die gebrauchten 
Reissorten sind "Shin此 i“(gemeinerReis)， "Karasumochi“(烏嬬)(Kleb・
reis) und " Akamai“(赤米)(Rotreis). Die Saatkorner wurden nach 5 tagigem 
Einweichen im Seichtwasser-Beete und im 3 cm hohen Wasser-Beete ausgesat. 





Zahl der bis zur Entwicklung der Pluroula. 
und Ra.dicula. verga.ngenen Ta.ge. 
Seichtwasser.Beet 可'Vasser.Beet 
Akamai I SMnriki Akamai 
2 Tage 
7 
Diese Versuche zeigen， das die Plumula nach 2-3 Tagen， die Radicula 
nach etwa 5 (2-8) Tagen zum Vorschein kommt， wenn die Kor町 r5 Tage 
lang in Wasser von 15 oC eingeweicht und darauf ausgesat werden， das also 
bei 15 oC Wassertemperatur ein 6 tagiges Einweichen fur die Keimfるrderung
sehr geeignet ist. 1m Mai 1919 hat der Verfasser wieder Reiskorner in Was-
ser von ca. 15 oC am Tage 4 Tage la白geingeweicht und dann ausgesat. 
Bereits am zweiten Tage nach der Aussaat haben die Korner gekeimt. Ab・
schliesstnd kann悦:analso sagen， dass die zur Ktimforderung凶:tigeZeit bti 
einer wt邸sertempera4抱.rvo:πca. I50C 6 Tage ist. 
N ach des Verfassers Erfahrungen ist die mitt1ere Keimdauer der Reis-
kδrner im Keimapparatc bei 20-2SoC 3 bis ‘4 Tage. Bei eine.r Wasser-
Itmperalur切花 ca.220Cge泌'genalsofi込:rsEinweic!ten 3 Tage. 
1m Juli 1919 hat der Verfasser Reiskomer nur 2 Tage lang eingeweicht 
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und dann awも色白弘 Die~ωsertemperatur 6etrug am Tage ca. 2.デC.Bereits 
αm筑achstenTtαwe keimten atte Korner. 
1m August 1919 wurden Kδrner in Wasser von 270C Tagestem戸ratur
nur einen Tag lang eingeweicht und dann ausgesat. Schon am nachsten Tage 
keimten die Korner ale. Auch im September 1917 hat der Verfasser gesehen， 
das fur das der Keimung gunstige Einweichen ein einziger Tage genugte. 
Und in diesem Jahre (1923) hat er beobachtet， das im Wasser von 26-400C 
die Halmchen der Reiskδrner schon nach 48 Stunden zum Vorschein kom-
men. OWAKl schreibt， das wenn die Reiskorner in Wasser von 350C ein-
geweicht werden， die Plumula bereits nach ca. 30 Stunden und die Radicula 
nach ca. 50 Stunden zum Vorschein komme. Nach HABERLANDT ist die 
mittlere Keimdauer der Reiskδrner bei einer Tem戸raturvon 300C 54 Stunden， 
bei 350C aber 59 Stunden. Nach diesen Tatsachen ist also di・6戸rsEinwei-
chen der Ruskorner泌tigeZeit nur e切 Tag，wenn die Wassertemperatur 270 C 
oderh必herist. 
HABERLANDT hat die untere uQd obere Temperaturgrenze fur die Keimung 
von 0;ヮ'zasativa untersucht. Auf diese Arbeit ist schon oben' Bezug ge・
nommen worden. Er fuhrte die Keimungsversuche bei verschiedenen Tem-





Bemerk. % Keimpro悶 lt. Stunden.・MittlereZahl d町 Stundenbis zum Beginn der Keimung. 
AKEMtNE1) untersuchte die Keimung der Reislφrner bei verschiedenen 
Temperaturen und hat die mittlere Keimzeit in Tagen fur die einzelnen Tem-
peraturen wie foJgt angegeben. 
1m Wa:lser ImW回 set
Temperatur 
Hl¥lmchen I Wurzelchen Temperatur HlIlmchen I Wurze胸 n
400C 247 Tage S，67Tage 200C 3，66 Tage 8，16Tage 
3S 1.89 3.12 IS 5，S4 16，99 
30 1，94 347 13 9.54 23，47 
25 1，99 3.79 
Vorerw泊nteUntersuchungen lassen uber die Beziehung zwischen Was-
sertemperatur und Dauer des Einweichens deutlich folgendes erkennen. 
1) AKEMINE. M.. Zur Kenntnis der Keimungsphysiologie Yon 0ヴ'fIasativa. Fuhlings Landw. 
Ztg. 63 Jahrg. Heft 3， 1914・
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Tabelle 7・
Beziehung zwischen Wa.s闘 rtempel'8.色urund Einweichzeit. 
W回sertemperatur EiDweichzeit W帥sertemperalur Einweichzeit 
ldC 20 Tage :il7'C 1 Tage 
IS 6 30 
2 3 3S 
25 z 
II. Einweichzeit. 
Wenn man Tabelle 5 und Tabelle 7 vergleicht， ersieht man， das bei den 
verschkdenen Wassertemperaturen die zur Wassersattigung und die zur besten 
Keimforderung der Reiskorner erforder1ichen Tage nicht gleich. sondern so 
verschieden sind， das sich keine bestimmte Deziehung zwischen ihnen fest-
stellen 1泌t. Bd 100C zum Bei叩ielbraucht man bis zur Wassersattigung 
12 Tage， fur das dc;!r Keimforderung gunstigste Einweichen aber 20 Tage， bei 
27-320C hingegen fur die Wassersattigung 4-5 Tage， wahrend fur die 
Keimforderung I Tag genugte. In dcn kalteren Gegenden Nordjapans ist 
man seit langem gewohnt， die Reissaatkるrneretwa 3 W ochen lang einzuwei-
chen， obgleich die Kるrnerschon nach 2 Wochen ge凶 gendwasserges知 igt
sind. Und naclldem man die Komer aus dem Wasser herausgenommen hat， 
werden sie auf verschiedene Weise gew知 nt. Sobald die Keimung beginnt， 
sat man sie aus. In warmeren Gegenden ist es hingegen schon genugend， 
die Reissaatkorner nur 1 Tag lang einzuweichen， obgleich sie dann n∞h gar 
nicht wassergesattigt sind. Auch in den Philippinen und tropischen Gegen-
den ist es ublich die Reissaatkδrner lur 1 Tag lang einzuweichen. 
Neuerdings hat IMAlt) uber das Einweichen der Rd北るrnereine interes・
sante Erfahrung mitgeteilt. FI凸herhaben die Land!eute nach altem Brauche 
die Saatkδrner 5-6 Tage lang eingeweicht und darauf gesat. Die Korner 
keimten aber nicht sofort， sondern bldben noch 50ft bis 10 Tage lang in 
~ngekeimtern Zustande auf dem Beetcn liegen. Sie keimten auch dann noch 
nicht gleichmasig. In den letzten Jahren haben nUIl die Leute interessante 
Erfahrung gemacht， das die Saatkorner， wenn sie 3 einzclne N孟chtehindurch 
in warmem， bereits benutzten Badewilsser eingeweicht und darauf ausgesat 
werden， sehr schnell und gleichmasig keimen. N~ch der Verfassers Ansicht 
1) JMAl， K.，むberdas Einweichen der Reissaalkdmer刊 rdem Auslen. (Japanisch)・Dai
Nippon Nokwai Ho， Nr. 479， S.9，1921. 
3∞ M. KONDO: 
zeigen diese Tatsachen， das ein臼rdie Absorptian des Wassers 5-6 tagiges 
Einweichen schon genug sein kann， aber nichtぬrgenugende Vorbereitung 
der Keimung. Durch das Einweichen in warmeres Wasser wird die Keimung 
sehr gefるrdert. Der Verfasser selbst hat einmal im Februar 1923 die Tem-
戸raturdes Dadewassers abends und morgens gemessen. Um 9 Uhr abends 
war die Badewassertemperatur 480C; die ganzen Nacht uber wurde es gelas・
sen， wie es war; um ~8 Uhr morgens war das Wasser noch 260C warm. 
Beim Ein~eichen in warmem Badewasser liegen also die Korner etwa 10 
Stunden lang im vVasser von 26-480C. Diese Warme ist ftir die Keim-
forderung der Reiskorner ohne Zweifel sehr gunstig. 
Aus vorherg..:hendem kann man fi)lgendes schliesen: 
Als die Riclztsclmur ji込γdieBestimmu1zg der E山知et'chzeitde.γReissaat・
誌'rner11ZUSS悦ω1also je nach den悦 γ'Sclzicde慨捻 Te1'lperatur.偶 diezur Keii悦-
forderung der KOYJler lIot"gen Tt.lge beflutzcn， welche durcle die mittlere Ke初h
dallerl) bei de托 verscht"edenenTe概'jJera，伽:renermittelt wcrdell 'kann. Es ist sinnlos 
die Einwet"chzezt durcle die zur Wassersattigzmg notigeπTage feststellen zu 
旬。，11m.
IV. Das Einweichen der Reissaatkるrner，ihre Keimung 
und das Wachstum d倒 Keimes.
Im April und Mai 1917 hat der Verfasser die Beziehung zwischen dem 
Einweichen der Reissaatkorner und ihrer Keimung und dem weiteren Wach-
stum der Plumula und Radicula untersucht. Die benutzten Reissorten waren 
" Shin 此 i “ (gemeiner Reis)， "Karas叩u山叩I即I
(Rotr悶eis吋). Die Saatkorner wurden in 6 Tei1e geteilt und jeder Teil fUr sich 
einen Tag， zwei， drei， vier oder funf Tage ins Wasser gelegt， wahrend ein 
Tdl nicht eingeweicht wurde. Dic:se Kδrner wurden in folgenden 4 verschie-
denen Saatbeden gesat. 
A. Seichtwasser-Beet， dem Sonnenlicht aUl'gc:setzt. 
B. 3 cm hohes Wasser-Beet， dem" " 
C. Seichtwasser-Beet， im Schatten， unter schwarzem Glase. 
D. 3 cm hohes vVaSSt'r-Beet， im"" " " 
Die~e Versuche haben gaeigt， das die Korner selbstverstandlich um so 
schneller keimten， je langer die Kor町 rim Wasser eingeweicht wurden， aber 
das dieses Einwdchen-nachdc:m die Kdmung einmal begonnen hat-auf das 
weiterc Wachstum der Plumula und Radicula gar keinen Einflus hat. Die 
ver:-chiedene Was詑 rmengeauf dem Heete， der Schatten， bezw. der Sonnen-
schein lInd dic: Warme dagegen iibten grosen Einflus auf die Keimi.mg und 
d部 weitereWachstum der l'lumula und Radicula aus. 
。MitlereZahl der Stunden be1.W. Tage bis zum Beginn der Keimung・
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und das weitere Wachstum ihrer KeimpRanzen. 301 
Zusammenfassung. 
/) Die Gesch胤~indigkeit de1' Wasseraosorption de1' Reissaαぬるrne1'ist wic 
bekannt fe nach df!lt匂e1'sclliedenenW;ωse1'tempc1'atu1'en seh1' verschieden. A悦 h
die zu1' S.泊'tigunge.ザarderlicluWasse1'menge ist fe nach den W;儲 serte11lpe1'a.
tu1'm sehr ve1'schicde施. Je h必lu1'die Wasse1'tempe1'atu1' ist， tt1Jt so scll1lel/er und 
starke1' ist die Wasse1'absorp'ωn de1' Reisko1'ne1'. 
/1) Die fi蕊1'dcω Ein-.veichende1' Reiskorne1' vor dem Aussaen geeignetste 
Zeit ist bishe1' i1'1'igerweisc du1'clt die zu1' T-Vasse1'sattigung幼tigeZeit festge-
stelt 'ltJo1'den. Sie制 sabc1' du1'ch die zu1' Keil悦tfl1'denmge.ザorderliclreZeit， 
bez.初 .du1'clz die mittle1'e Xeimdauer bei悦 1'scltiedenenTempe1'atu1'en enη:itdt 
wcrdm. De1' Hauptzwt'ck des Einweichens de1' Kiるrne1'ist die Fordenmg ih1'c1' 
Keimullg. 
///) Wenn die Eillwcickzeit de1' Reis脇町e1'切な unte1'/ l) e1'mitlelt wi1'd， 
d側 nist die Einweicltzeit bei nudrigen Ttmpe1'a.加 'eng1'osse1' als die zu1' W;ω-
se1'sattigung notige Zeit， bei IW/Iet'en Tt.開 tperattl1'endagegen ist es umgekeh1't. 
/V) D.α尉sEinu祝叫止:ve姥置Ic.正/u側拠 der Re.“u.おsααωt胎Y問ne.げ1'fi戸01吋der.吋tzwαa1' ih仇t1'eε Kei:悦側'ttl1g;這紡るt
α品be1'αuぜifdc“αS 'z初止幻:vei，淑tere向 lVtα低εhs凶凶t卸u悦 dε“sKi叩'ltCskeil初旬悦e側T批lEt:詞昇拘~usおs 悦eh1'α似1“
v) Es istぱ 忌恥α側包制~11悦t礼1 符雨0tigz" sagen， dass di'e bci de1' Sattigtmg aufge加悦-
1IIene Wassennenge und zu1' Sゐttigu，時前ligeZeit T nac/t den verscllIedc側m
S偶 tprobenverschiedc印 ist.
Zweiter Abschnitt. Die Keimung verschieden reifer 
Reissaatkomer und das weitere Wachstum 
ihrer Keimpflanzen. 
Die Landleute sagen nicht selten， das ungenugend reife Reiskδrner besser 
zur Saat geeignet seien， weil sie ertra~reicher seien und Reiskorner besser 
Qualitaten hervorbrachten als voIlreife Saatkorner. Das ist aber keineswegs 
sicher und bedarf der Nachprufung. 
Im Jahre 1918 hat der Verfasserl) die NachreHとundKeimung verschie-
den reifer Reiskるrneruntersucht und foIgende Tatsachen verる佐ntIicht:
1) Die milchreifc:n Korner besitzen schon Keimkraft， wenn auch die 
Keimfahigkeit sehr gering ist. Sie keimen sofort nach der Ernte， aber nur 
1) KON同，M.， Uber Nachrei(e und Keimung verschied阻問iferReiskdrner (Oryca sa.駒 'a)Ber. 
dbara-Inst.ι Landw. Forscb. Bd. 1. Heft 3， S.361-387， 1918. 
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wenig zahlreich und bleiben wahrend der Keimdauer von 30 Tagen meistens 
in ruhenden Zustande. Wenn sie aber nach der Ernte eine Zeit von un-
gefahr fUnfzehn Tagen in getrocknetem oder einen Monat lang in ungetrcck-
net:m Zustande aufbe¥vahrt werden und nachreifen， dann werden sie gut 
keimen. 
2) Die gelbreifen Kδrner keimen frisch geerntet auch nur weinig zahl・
reich. Wenn sie aber einen bis drei Monate lang aufbewahrt wt:Jdl!n und 
nachreifen， dann kdmen sie ebensofort wie die vollreifen Kるrner.
3) Die vollreifen Komer keimen sofol"t nach der Ernte sehr gut. Wenn 
sie aber einen Monat lang aufbewahrt wcrden und weiter ausrcifen， dann 
keimen sie noch besser. 
4) Die todreifen Korner keimen sofort nach der Ernte sehr gut und 
bedurfen der Nachreife nicht mehr. 
5) 13ei ungenugend reifen Kδrnern geht die Keimung sehr Jang也mvor 
sich und dauert lange Zどit. Je hohe'r der Reifegrad ist und je weiter die 
Nachreife und die Trocknung der Kδrner fortschritten sind. desto schneller 
und gleichmasiger keimen die Korner und desto groser ist ihre Keimtahig-
keit und ihre Keimungsenergie. 
Die oben angegebenen Versuche sind im Laboratorium und irn Keim-
betten aus reinem Flussand in Porzellanschalen gemacht worden. Der Ver-
fasser wollte hier aber hauptsachlich die Keimung verschieden reifer Reis-
saatkorner und das weitere Wachstum ihrer Keimpflanzen auf dem gewohn・
lichen Saatbeete im Freien untersuchen. Er wollte auch dazu die Keimung 
der verschieden reifen Reiskorner im Keimbetten im Laboratorium pruf.:n und 
auserdem noch die Beziehung zwischen dem Reifegrade der Saatkorner und 
der Kornertragsi五higkeituntersuchen. Vom April 1922 sind deshalb folgen・
den Versuche durchgefuhrt woroen. 
1. Material und Untersuchungsgang. 
Die Reissaatkorner， welche der Verfasser zu dieser Untersuchung ge-
braucht hat， wurden der Versuchsfeldernte von 1921 entnommen. Die Emte 
umfasst zwei Sorten u. z. "Shinriki" und "Omachi.“ Er vollzog die Ernte 
der Reihe nach in den vier Reifestadien der Milchreife， d.!r Gelbreife， der 
Vollreife und der Todreife. 1n der Mi1chreife sind Pflanze und Spelze n侃 h
grun， und der Korninhalt ist milchig j in der Gelbreife aber ist die Pflanze 
. schon gelbgrun， die Spelze gelb und der Kominhalt schon trocken und etwas 
hart， aber das Korn last sich doch noch mit dem Fingernagel zerdlucken. 
Bei der Vollrei先 istdie Pllanze bereits ganz gelb， auch die S戸lzeist gelb 
nur etwas gesattigter als bei der Gelbreife， und der Korninhalt ist so hart， 
das man ihn nicht mehr mit dem Fingemagel zerdrucken kann j die Voll-
Zweiter Abschnitt. Die Keimung verschieden reifer Reissaatkorner 
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reife ist der fur die Ernte geeigneteste Reifezustand. 1n der Todreife ist die 
Pf1anze ganz vemichtet， und dit! Korner fallen sehr leicht aus der Rispe heraus. 




s。批nbezeichnung1 Anfang der Bli1te 
M仙 eifeI Gelbre出 IVolre泌 ITodrei色
O"，ac!Jj 1 4・Sept.1921 24. Sept. 1 4. Okt. 1 24・Okt.I 16. Nov. 
Skinrj.正i 6. " " 26. " 6. " 26. " 18. " 
Die Reiskorner wurden nach der Ernte 15 Tage lang im Schatten ge-
trocknet und darauf aufbewahrt. 
1m April und Mai des nachsten Jahres hat der Verfasser die Keimkraft 
der Reiskorner gepruft. 
1m Mai hat er zwei verschiedene Saatbeete u. z. a.) ein Wasse凶 aat・
beet und b.) ein wassergesattigtes Saatbeet hergestellt. Das Wasserbeet 
wurde immer 3 cm unter Wasser gehalten. Das wassergesattigte Beet wird 
dadurch im wassergesattigten Zustande erhalten， das der Graben um das Beet 
stets mit Wasser gefullt gehalten wird. Der Boden wurde mit Schwefelsaure-
Ammoniak， Kalk・.superphosphat，Asche und Rapsolkuchen gedungt worden. 
Die Saatkorner wurden nach dem Saen kraftig gewalzt. Die Korner wurden 
ohne Vorbereitung durch Wassereinweichung am 17. Mai gesat. Am 21. 
Mai begannen die Korner.zu keimen. Vom 21. bis 30. Mai sind daon taglich 
je 20 beliebige Korner aus dem Beete genommen und ihre Plumula und 
Radicula gemessen worden. 
立. Keimfahigkeit. 
Ein Tei1 des Materials hat der Verfasser ins Keimbett gelegt und die 
Keimkraft gepru氏 DasKeimbett besteht aus reinem Flussand in Porzell-
anschalen， die mit Glasplatten bedeckt sind. Der Sand ist Zll 70% wasser-
gesattigt， d.h. mIt ;0% der Gesamtmenge des den Sand ganz sattigenden 
Wassers. Zur Ermitte1ung der Keimkraft wurden 4∞Kるrnerin zwei Keim-
betten ange田tzt. Ein Keimbett mit 200 Kornern steht in einem gewohnlichen 
das Tageslicht ausschliesenden Thermo直tat，und das andere mit 200 Kδrnern 
steht in einem Glaskeimschranke， im zerstreuten Tageslichte. Zur Keimpru・
fung hat der Verfasser die Wechseltemperatur gebraucht， die meiste Zeit uber 
20
oC， inder Nacht etwas tiefc:r， am Tage etwas hδher. Der Keimversuch 
dauert 30 Tac-e. 
Die Ergebnisse der Keimprufung sind in Tabelle 9 angegeben. 
Tabelle 9・
Die Ergebni蝿edes Keimversuche日derverschieden reifen Reiskorner der zwei Sorten 
"Shinriki 11 und "Omachi 11 des Jahres 1922. 
宮“ ES 
“ Tage nach der Aussaat 
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Bemerk. . 1) Anzahl der noch nicht gekeimten Korner. 
2) Anza.hl der gef:飢ltenKdmer. 
Kornzahl in jedem Keimbette 1∞. 
? ?
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Aus vorstehender Tabelle ersieht man folgendes: 
1) Die mi1chreifen Reiskδrner besitzen ge巾 geKeimf五higkeit(13 % ).
Sie keimen auch nur langsam und ungleichmasig. 
2) Die gelbrei企nReiskorner keimen auch keineswegs alle (74%)， und 
sie keimen auch ungleichmasig. 
3) Die vollreifen Reiskorner keimen fast ausnahmslos匂6%) und durch・
aus gleichmasig. Sie beginnen auch schneller als die milch. und gelbreifen 
Korner zu keimen. 
4心) Die t句odr陀el海f先b切nKor口ne町r】k王eirロmenbis zu 98 予併， gleichma泊B副igund sch】m配1詑lel.  
5吋) 1m a叫llgemei
we叩ni泡ge訂rz担ahl叫r陀eich，und sie beg副innenauch langs担amerzu keimen. Ihre Keim-
dauer ist sehr lang. Solche Korner kann man .keineswegs als Saatkδrner 
brauchen. Wenn sie aber gut ausgerei氏sind，keimen sie nicht nur viel zahl・
reicher， sondern auch 岳山erund gleichmasiger. Mit dem Ausreifen steigt 
also die Keimfahigkeit und Keimungsenergie. Die todreifen Korner keimen 
ebenso gut wie die vollreifen. 
III. Versuch im w副 serges誌，ttigtenSaatbeete. 
Dieser Versuch wurde im wassergesattigten Saatbeete durchgefuhrt. 1m 
17. Mai 1922 hat der Verfasser die Reissaatkδrner auf dem Saatbeete im 
Freien gesat. Die Uinge der Halmchen und Wiirzelchen der Korner， welche 
taglich gemessen wurden， sind in Tabel1e 10， A und B angegeben. 
Tabelle 10. 
Lange der Halmchen und Wurzelchen ausgesater Reiskorner 
im wa自国rgesa悦ig句nSaa色beeぬ， 1922. (Durchschni悦 vonje 20 酎uck).
Milchreife Korner Gelbreife Korner Vol1reife Korner Todreife Kδrner 
Datum HElmimel- HA円WUrzel・HElmlwarzel Halmlmrzel 
chen I chen cht:n I chen chen I chen chen I chen 
A. Omachi (Vergl. Fig. 1) 
mm mm mm mm mm mm mm mm 
21. Mai 4 。 。 0，4 O，OZ 0.9 0，01 0.5 。ρE
2. " 5 。 。 1，1 0.5 2，2 2，5 1，7 1，2 
23. " 6 0，2 0，1 2， 3.3 2，6 6，0 3.5 5，0 
24. " 7 0，7 0，6 3，8 5，9 3.5 4.8 4.5 9，0 
25. " 8 0，5 0.6 5，3 14，3 6，2 10，3 3，3 4，0 
26. " 9 0，8 0，3 8，9 18，6 13，4 20，0 6， 8，6 
27. " 10 1，<1. 0，9 9，8 18.9 I軍.9 4，9 3，6 
28. " 1I 1，5 1，5 16.5 39.6 12.4骨 4.5 3，8 
29. " 12 27，9 50，2 36，8 32，5・28，7 32，<1. 
30. " 13 6，2 7，7 39，1 63.' 49.4 6.7・2，6 38，4 
||1||W |l | Hllm. I WUrzel. I HAlm. ， WUrze・ HAlm.I WUrzel. I HUm. I WUrzel. 
chtn I chen I chen chcn I chen I chen I chen I chen 
B. SI，'nri1ti. 
m町、 町1m mm mm mm m町、 町、m mm 
21.Mai 4 。 。 0，1 。 0，4 。 0，4 。
22. " 5 0，1 。 0，8 0，1 1，7 0，9 2，8 2，2 
23. . 6 0，2 0，4 1，0 0，6 3，3 5，2 3，0 3，8 
24. " 7 0，1 oρ7 3，9 4，5 4.4 5，8 304 4，3 
25. " s 0，6 0，1 3，6 4，9 4，3 
26. " 9 1，7 0，8 4.6 6，7 6，4 15ρ 604 13，3 
27. " 10 9.5 23，1 10，] 18，5 10，8 18，9 
28. " 11 2，1 1，7 8，2 14，8 28，1 10，0 16，7 
29. " J2 17，2 38，6 28ρ 58，4 32，6 62，7 
30. . 13 5，1 5，5 18，2 41.0 25，S 50，2 20，1 34，6 
Bemerk. * Beim Herau8liehen der P8Anzchen wird die Wurzel sehr oft zerrissen， weil sie sich 
stark verlAngert hat und schon田 tiefin den soden hineingedrungen iat， das es sch. 
wierig ilt， sie ohne B旬chAdigungherauszuziehen. 
Der Vc:rfasser hat auch das weitere Wachstum der Pftanzchen auf dem 







Keimung der Saa也 ornerund weiteres Wachstum 
der P.flanzchen， 1922. 
Nebenwurzeln. 
Reifegrad Hllmcben WUrzelchen 陰晴:町scbeinen
nach 
ιs凪omnhtbebr wenlhg ezwaborl・. Es kommt sehr wenig reicb und 1佃 gsam 日ltenMilcbreife Es gibt v.ele verfaulte Kor・zahlreicb und laogsam 13 Tagen 0，3 (1ーの
ner. hervor. 
Es kommt ziemlich s gbueti ， Es kommt ziemlich vgiuet l 
Gelbreife aber doch ilf佃mgksaammerem a1 he阿or，aber doch alle den vollreifen Kornem her. schlechter als bei den 11 .2，J (2-3) 
vor. yollreifen Kornem. 
Voll開ife Es kommt sehr gut und Es kommt 思lt hervor 9 
aUe 
時hrschnell hervor. und verlAngert sich rascb. " 2.8 (1-4) 
Es kommabt egr uvt l und sclne11 
Tocheife hervor， aber viel schlechter Es kommt schnell und 12 meistens “s bei den vollreifen Kor. gut hervor. " 1，2 (1-3) 
oern. 
Es kommt sehzwenihge回rvhol. 
reich Supnitd zeln 回 Sgisnadmoz. Es kommt sehr langresiacm h selten Milchreife Die Soitzen sind oft bes・und seb官官enigzahl問 13 .0，3 (1 -2) cbldigt. Viele Komer v官・ hervor. 
faulen. 
Es kommt Zlemlicshct思ElZetcthz er-
Gelbreife vor， aber doch schlechter Ebem同 wiebeim HAlm. 12 alle als bei deo vollreifen Kor・chen. " 1，2 (1-3) 
nern. 
Vollreife Es kommt田 hrgut uod Eben回 wiebeimH則m.10 alie sebr schoell bervor. chen. " 2，0 (1ーの
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Zweiter Abscbnitt. Die Keimung verscbiedcm reift>r Rei日制tkomer
und d踊 weitereW帥則mibrer Keimp8aDzen. 3句
Aus Tabelle 10 und 11 kann man folgendes ersehen. (Verg1. Fig. 1) 
1) Wenn auch die mi1chreifen Reissaatkorner schon Keimkraft besitzen， 
so keimen sie doch lur sehr wenig zahlreich， und die Keimpflanzen wachsen 
民 hrlangsam. Auf dem Beete verfaulen viele Korner. 
2) Die gelbreifen Reissaatkδrner keimen gut， und ihre Keimpflanzen 
wachsen auch gut. Sie stehen aber doch den vollreifen Kるmernim allen 
nach. 
3) Bei den vol1reifcn Reissaatl品rnernist die Keimung der Kornern und 
d笛 Wachstumder Keimpflanzen am bestens. Die Halmchen und Wurzel・
chen kommen gut und schnell hervor. Die Wurzelchen verlangern sich sehr 
schnell， und die Nebenwurzeln kommen rascher und zahlreicher als bei den 
anderen Kδrnern hervor. 
4) Bei den todreifen Reisl品rnernist die Kei加m山1
圃der Keimpflanze叩ngut und s記chnel1， abe訂rdoch v叫iels民chl叫e民cht北e訂rals bei den vo叫1.
reifen Saatkδrnern. 
5) 1m allgemeinen werden sich im wassergesattigten Saatbeete die Wur・
zelchen sehr stark verlangern. Am II Tage nach der Aussaat sind die Wur・
zeln schon so lang， das sie beim Herausziehen der Pflanzen zerreiβ巴n. Bei 
den vol1reifen Kornern sind die Wurzeln besonders lang und zerreisen am 
haufigsten. 
IV. Versuch im Wasser.Saatbeete. 
Folgender Versuch wurde im Wasser-Saatbeete durchgefuhrt. Die Lange 
der Halmchen und Wurzelchen "des Reises wurde wie im vorigen Versuche 
gemessen. Die Ergebnisse sind in Tabel1e 12 angegeben. 
Tabelle 12. 
Lange der Halmchen und Wurzelchen ausgesa旬rReiskorner 
im Wa田er-Saatbeete，1922①urch回:hnittvon je 20 S制ck).
Milchrcife Gelbreife Volreife Todreife 
Datum 1品 r|Halml
chen I chen 
恥 lWHrzel
chヒ11 I cheo 
川 whel Halmlwu 
cben I chen I che且 cheo
A. Omad，i・.(Ver.:l. Fig. 2) 
m町1 m町、 mm 目1π1 町、π1 mm mm mm 
21.Mai 4 。 。 0，6 。 1.5 。 1.0 。
2. ・， O，Z 。 2.3 0，03 4，9 0，5 3.3 。
2J・" 6 0.2 。 3，4 0，05 10.3 1，5 5.8 0，1 
24・" 7 0，9 。 5，9 1，1 11，5 9，1 9.8 4ρ 
25. " 8 0.3 。 13.4 8.2 15，2 "2，1 11，7 6，1 
26. . 9 4・3 。，7 14・4 9，9 17，6 16.2 14・7 12.4 
27・" 10 1，8 0，1 14，1 9，1 21，9 19，6 16，1 13.5 
Vollreife ・ Todreifeお|ー… iDatum I nach -der Au tHalm-|wand-Halm-l| Wtirzel. 叫 lwhel-|HElm-lmel-ssaa! I chen I cb~n:- I chen I chen chen 1 chen 1 chen 1 cben 
mm 四1m 口1m mm mm 
28. " II 2，3 0，6 21，2 1 18.9 26，6 23.3 21，1 20.4 
29. " 12 0，6 0，6 33.9 I 29，6 I 40，9 36，9 33，3 28，8 
30. " 13 0，9 5，3 44.5 I 43，2 1 50，7 51，8 40.4 3~，6 
B. Shum'ki. 
21.Mai 4 。 。 0，03 。 1，3 。 0.5 。
22. " 5 0.3 。 1.8 。 4.8 0，8 3.0 。
2J. " 6 2，4 。 1，5 。 10，5 2.3 6.9 0.1 
24-" 7 8.2 14 8.7 2，1 12，8 7.2 10.0 2.5 
25・" 8 7.2 0，9 12.9 5，8 14.7 12，6 14.3 8.8 
26. " 9 11，1 4.4 16，6 18，0 16，5 16，4 
27・." 10 2.1 0.1 21，1 19，9 15，4 15.4 
28. " 11 1，9 1.1 13.4 13，3 364 36，6 25，1 25，0 
29. " 12 3，0 1，6 30，8 25，6 36，1 36，1 35，6 35，9 
30• " 13 11，1 7，7 30.8 26，7 46ρ 45.2 45，3 45.4 
Auch die Keimung der Korner und das weitere Wachstum der Keim・
pflanzen sind stets beobachtet wordt:n. Die Ergebnisse sind in Tabelle 13 
angegeben. 
Tabelle 13. 
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Aus Tabelle 12 und 13 ersieht man folgendes: (Vergl. Fig. 2) 
1) Dic: milch凶fenReiskるrnerkeimen sehr sparlich. Das Wachstum 
der Keimpflanzen Ist sehr schlecht. Viele Kδrner verfaulen. 
・2) Die Keimu暗 dergelbreifen Kδr附 nund das Wachstum ihrer Keim-
pflanzen ist zwar ziemlich gut， aber doch viel schlechter als bei den voll-
reifen Kornern. 
3) Bei den vollreifen Kornern ist die Keimung und das Wachstum ihrer 
Keimpflanzen am bestens. Sie sind deshalb als Saatkorn durchaus am hoch-
wertigsten. 
4) Die todreifen Kδrner keimen zwar auch ziemlich gut， und ihre Keim・
pflanzen wachsen auch ziemlich gut， aber sie stehen doch in allem den voll-
reifen Kるrnernnach. 
5) 1m allgemeinen ist das Langenwachstum der Halmchen im Wasser-
beete besonders gut， wahrend das Hervorkommen und das Wachstum der 
Wurzdchen im Wasserbeete etwas langsamer ist als im wassergesattigten 
Bet:e. 
V. Ertragsversuch. 
Der Verfasser hat die bei vorgehenden Versuchen erhaltenen Reisstecl伊
linge ins Versuchsfeld ubergepflanzt und spater die Beziehung zwischen dem 
Reifegrade der Saatkδrner und der Korn-und Strohertragsfahigkeit unter-
sucht. Je 2ー 3Stecklinge wurden zusammen gepflanzt. Die Pflanzweite 
betrug 27 cm. Jede Parzelle war 4.3 Tsubo gros， (1Tsubo=I!30 Ar). 
Die Ergebnisse sind in Tabel1e 14 angegeben. 
Tabelle 14・
Der Korn' und Stroher色rag.
. Kornertrag in einer Parzelle Strohertrag 
l:iorten und Saatbeete Reifegrad Kornqualitl!.t lD emer 
Gewicht Volumen Parzele 
z上ρta5n4 :>h邑 etwas Kan Durchschnitt von "Oma・Milchreife 8，65 minderwertig 2，9'3 
chi“und "Shinriki“im Gelbreife 2，096 8，80 gut 2，8g6 
Wasser.Beete und im 
W随時rges!ltigten Saat・Vollreife 2，'70 9，3' gut 2，940 
beete Todreife 2，168 9，21 gut 2，964 
Bemerk. 1 Kan = 3.75 kg・， Sho = 1，81. 
Aus Tabel1e 14 ersieht man， das die vollreifen Saatkorner am ertrag-
reichsten， die todreifc:n aber ebenso ertragreich sind. Bei den gelbreifen Saat・
kるrnernist aber der Korn・undStrohertrag etwas geringer und bei den milch-
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reifen am geringsten. Bei den milchreifc:n Saatkornern ist auch die Korn-
qualit込tgeringer als bei den anderen. Bekanntlich ist der Ertragsversuch 
im Felde eine sehr schwierige Sache. Man mus denselben Versuch mehr-
mals wiederholen. Aus oben erwahnteh Versuchen last sich also die Bezie-
hung zwischen dl!m Reifegrade der Saatkδrner und der Ertragfahigkeit nicht 
genau fc:ststellen. Es is針taber zweifたt:los(;仏alschanzunehmen， das ungenugend 
r陀ei除fl!己 Reis比k品δor口E
brachten als vollreife Saatkδrn百er.
Zusammenfassung. 
1) Die Ergebnisse der oben erwakntm mehreren Vers拡heim Labσrato・
rium， un Wasser-Beete und un w，邸 sergesattigtmBeete 悦it"Shinriki、‘ und
" Omachi" sti1l1men gut miteinander劫erem.
II) Die Vulreife ist die geeigne.ぉteEr:叫~ezeit/ur die Reissaat，姉γner，weil 
die vollreザenKorner alsg-ezeichnet kez"men捌 dihre Keimpjla陥側 α悦 hgut 
weiter・wachsen.
1 II) Dz"e milchreifen IQ釘nersind als SaatkuYn unbrauchbar， weuηw 
wenige keimen und ihre Kei:吋'Ijlanzensehr schwach und langsam weit，俳句低b
se.冗.
lV) Die gelbreifen und auεh die todreifen Korner keimen Z'ltJar gut， u:叫
ihre Keimpjlanze托初低hsenα:uchgut. Dzese Ki針nerstehen aber de冗句ollrezYen
KonuYfL doch in feder Beziehung加仇
V) Dz"e Ansicht also， dass ung，開込'ge叫刊すeRez'skorner zur Saat ge-
eigneter sein als 旬olreife，z"st 混邸h0るも'genVersuche免falsch. Sz"e ist， wz"e dz"e 
'Versuche zeig.側，trot::dem irrig. 
Dritter Abschnitt. Die Temperatur des Reissaatbeetes. 
1. Reissaatbeet. 
Sdt dem Jahre 1916 hat der Verfasser die fur die Keimung und das 
Wachstum des Reises wichtige Temperatur des Reissaatbeetes untersucht und 
im Jahre 19181) und 19212) seine Ergebnisse verδ民ntlicht. Er mδchte an 
1) Nogaku Kwai Ho (農皐曾報)0our. Sc. Agr. Soc.}， Nr. 188， S.344-377， 1918. 
2} 一一一一吋 Nr. 223， S.237-276， 1921. 
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dieser Stelle noch cinmal auf seine Untersuchungen kurz zuruckkommen. In 
]apan werden die Reissa.ltbede im April und Mai auf verschiedene Wdse 
hergestellt. Besonclers in kalteren Gegenden ist es sehr wichtig die B.:ete 
Tag und N acht uber immer warm zu erhalten. Die Ternperatur der Reis. 
saatbeetes ist sehr wichtig， es gibt aber bisher fast gar keine Untersuchung 
uber diese Frage. Diese Lucke auszuful1en， istder Zweck folgender Arbeit. 
Neuerdings haben zwar KEEN und RUSSELLt) die Temperatur des Fc:ldes unter. 
sucht， aber nur die des trocken und nicht uberschwemmbaren Fddes. Die 
Verhaltnisse auf diesen Feldern sind naturlich ganz verschieden von den Ver. 
haltnissen auf den n踊 senund uberschwemmbaren Reisfddern. 
Der Verfasser hat zur Untersuchung dieser Frage folgende 7 verschie. 
denen Reissaate hergestellt und zu den verschiedenen Tages-und Jahres. 
7.eiten die Temperatur der obersten Erdschicht des Beetes untersucht. Auf 
allen Beeten wurden stetz Reislφrner ausgesat. 
よ Wasser-Beet. Das Saatbeet wird immer mit Wasser bedeckt. Die 
Hohe des Wassers ist verschieden und betragt 2， 3.4， 5 und 6 cm. 
JI. Sお!ヤ'eicたωヤ
ser bedecl】kt仁. 
JJI. 陥 ssergesatti'gtes-Beet. Das Beet wird nicht mit Was関 rbedeckt， 
sondern nur in wassergesa伐igtemZustande erhalten. Der Graben um das 
Beet wird aber immer mit Wasser ge命日tgehalten. 
lV. Wassergesatti'gtes Sandbeet. Das Beet ist wie &et III wasser. 
gesattigt， wird aber mit Flussand dunn bedeckt. Die Rdskδrner werden 
dunn mit Sand bedeckt， also nicht det' Sonne ausgesetzt. 
Fぞ防ssergesatt，なtesKompostbωDas Beet ist wie Beet III wasser-
gesattigt， wird aber dunn mit erdreichem Kompost bedeckt. 
Vl. Wωsergesattigtes Reiskornhu/senbeet. Das Beet ist wie Beet III 
wassergesattigt， wird aber dunn mit schwarzgebrannten Reiskornhulsen be・
deckt. 
VI. Wasser-Beet mit Reiskornhulsen Bedeckung. Der Boden des Beetes 
und die Reiskorner werden wie bei Heet VI mit schwarzgebrannten Reis. 
kornhulsen und auser dem wie bei Beet 1 3 cm hoch mit Wasser bedeckt. 
Die Temperatur der &ete wurde vormittags' zwischen 5 und 6， um 8， 
um 10 und um 12 und nachmittags um 2， um 4. zwischen 5 und 6 und end-
lich noch einmal abends um 10 Uhr beobachtet. 
n Die Versuche. 
ln Norcljapan und in den Gebirgsgegenden ist es in der Tat noch gar 
nicht warm， wenn der Reis gesat wird. Es ist also eine wichtige praktische 
1) KE.N， B. A. and RussEU.， E. J.， The Factors determing釦 iltemperalure， J。町.Agr. Science， 
Vol. XI， Part 11， p.211-239， Jul1 1911. 
' 
‘ 
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Au争be，die Temperatur der Reissaatbeete in der】<alterenZcit， bezw. in den 
kalteren Gegenden zu untersuchen. Hier in der Provinz Okayama ist es im 
April noch nicht genugend warm fur die Keimung der Reiskるrner. (Hier 
werden die Reissaatbeete erst im Mai bestelIt.) Und im November und De-
zember ist es schon so】<alt，das nach Ansicht des Verfassers die Ergebnisse 
von Versuchen im April und im November-Dezember zum Vergleich mit den 
Verhaltnissen der Reissaatbeete der kalteren Gegenden benutzt werden kon-
nen. Der Verfasser hat deswegen im April， im November und im Dezember 
1919 die Tem戸raturder oben erwahnten verschiedenen Saatbeete untersucht. 
Der Mai ist hier in der Provinz Okayama bereit5 ziemlich warm und 
gee，泡netfur die Aussaat des Reises. Im Juli und August ist es sehr heis. 
Die Sommerversuche konnen also zum Vergleich mit den Verhaltnissen der 
Reissaatbeete Sudjapans benutzt werden. Dei Verfasser hat deshalb seine 
Versuche auch im Mai und im Juli und im August du_rchgefuhrt. 
Zuerst hat er die Temperatur der obersten， 1 cm dicken Erdschicht der 
Saatbeete am Tage beobachtet. Die Beobachtungszeiten waren 10 Uhr vor・
mittags， 2 Uhr und zwischen 4 Uhr 30 und 6 Uhr nachmittags. Die Er-
gebnisse sind in Tabel1e 15 angegeben. 
Aus TabeUe 15 ersieht man foJgendes: (Fig.3-7) 
1) Die Bodentempe叫 urdes Wasser-Beetes ist immer hoher als die des 
Seichtwasser-Beetes， jaauch n∞h hoher als die des Wassergesattigte-Beetes. 
VormiUags 10 Uhr aber ist das Verhaltnis umgekehrt. 
2) Wenn das Wasser-Beet mit schwarzgebrannten Reiskornhulsen be-
deckt wird， falt die Bodentemperatur in den kalteren ]ahreszeiten herab， im 
Sommer aber steigt sie. 
3) Wenn d回 Was町 gesattigte-Beetmit Flussa叫 erdreichemKompost 
oder schwarzgebrannten Rei5kornhulsen bedeckt wird， 50伍1It die Boden・
temperatur meist. 
4) Die Lufttemperatur ist am Tage in den meisten Falle niedriger als 
die Bodentemperatur des Saatbeetes. NlV' im November/Dezember ist es 
umgekehrt. 
(T abelle 1 5 ) 
Zu gleicher Zeit hat der Verfasser drei Wasser-Beete hergestellt， deren 
Wasserhohe 2 cm， 4，5 cm und 6 cm betrug， und die Temperatur der obersten 
Erdschicht des Beetes beobachtet. Die Ergebnisse sind in Tabelle 16 an-
gegeben. (Fig. 8) 
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Tabelle 15. 
Die Temperatur der obersten， 1cm dicken Erdschich色
der Saa色beeteeC)， 1919. 
'uU ‘d ， 2 
E』E 国Beet J同唱Eu E H同 -・“uw 。m4 z a > ~ “ ‘'J 同町
Datum 
吋 i
Zeit 刊 B号Z P 
間 E宮  
a a 自g民
。C 。C 'C 。C
E。7C，3 
。c
10 h. a. m. 18，2 18，5 17，9 17，4 17，8 
Vom 5. April 2 h. p.m. 
bis 
23，3 21，6 21，0 20，7 20，2 20，5 
zum 18. April 5h・p.m. 20，1 18，5 17，9 17，8 17，5 17，9 
Durchschロit 20，6 19，5 18，9 18，6 18，4 18，7 
10 h. a. m. 20，8 21，1 21.4 21，3 21，5 22，0 
Vom 9. Mai 2 h. p.m. 27，1 24，7 24，6 23，9 23，3 24，2 
bis 
zum 28 Mai 6h. p.m. 22，7 20，0 20，0 19，4 19，8 19，5 
Durchschnitt 23，5 21，9 22，0 21，5 21，5 21，9 
10 h.、.m. 28，9 29，6 29，9 29，8 30，3 30，4 
Vom 14-Juli 
bis 
2h. p.m. 35，3 34.6 33，8 34，2 33，8 34，1 
zum 19・Juli 6h. p.m. 30，7 29.4 28.9 28，8 28，8 29，1 
Durchschnitt 31，6 31，2 . 30，9 30，9 31，0 31，2 
10 h. a. m. 28，9 i9，5 29，3 29，3 29，2 29.4 
Vom 24. A目E・ 2 h. p.m. 33，0 32，0 31，7 31.3 31ρ 3104 
bis 
zum 29. Aug. 6h. p.m. 29，0 .27，5 27，3 27，1 .27，0 27，2 
Durchschnitt 30，3 29，7 29，4 29，2 29，1 29，3 
loh. a.m. 1，1 11，9 1，3 JI，5 1，9 1，5 
Vdm 10. Nov. 2h. p.m. 軍7，5 16，8 15，9 16，3 16，4 15，5 
bis 
zum 25. Dez. 4，5 h. p. m. 15，1 13，6 12，7 13，1 12，8 12，8 
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Tabelle 16. 
Die Tempera.tur der ober目旬n，1 cm dicken Erdschicht 
der Wa.sser-Beeもebei verschiedener Wa.s鴎 rhohe(00)， 1919. 
Datum 内訳せ| 2cm 4.5 cm 6cm Luft-temperatur 
。C 。c
E。8C，4 。c10 b. a. m. 19，2 18，7 16，5 
Vom 5. April 2h. p.m. 21，1 21，4 21，6 19.0 
bis 
zum 18. April 5 b. p.m. 19，4 19.6 20.4 17，3 
Durcbschnitt 19，9 19.9 20，1 17，6 
10 b. a. m. 21，6 20，6 20，0 20，8 
Vom 9. Mai 2 b. p.m. 25.0 25.5 26，5 23，0 
bis 
zum 28. Mai 6h. p.m. 20，7 21.，6 22，3 19，5 
Durcbschnitt 22，5 22，6 22，9 21，1 
10 h. a. ru. 31.9 31.9 31，3 30，7 
Vom 14・Juli 2b. p.m. 37ρ 
bis 
37.2 37，0 33，2 
zum 19・J叫i 6b. p.m. 29，8 30，9 30，9 29，7 
Durcbscbnitt 32，9 33，3 33，1 31，2 
10 b. a. m. 30，S 30，3 29.2 29，9 
Vom 24・Aug. 2 b. p.m. 34，0 34，5 34，1 30，:2 
bis 
zum 29. Aug. 6b. p.m. 28，3 28，9 29，5 26，7 
Durchscbnitt 31，0 31，2 30.9 28，9 
10 b. a. m. 1l，6 11，0 10，7 13，& 
Vom 10. Nov. 2 b. p.m. 17，1 17，0 16，9 16，7 
bis 
zum 25. Nov. 4，5 h. p.m. 14，1 14，9 14，9 14，0 
Durcbschnitt 14，2 14，3 14.2 14，8 
(Vergl. Fig. 8) 
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I-VII. Reis醐 tb明 t. VIII. Luft. 
Fig・3-6. Die Temperatur der obersten. 1 cm dieken Erdschicht der Saatbeete. 
Fig・3・5・-18.April 1919・ Fig・4- 9.-28. Mai 1919・
1.. Wasser.Beet. IL.Seichtwasser.Beet. 11.. W回 sergesl.ttigtesBeet. 
IV...Was田rgeallttigt回 Sandbeet. V...W臨時rg田II.ttigt回 Kompostb偶L
VI...W回serg回IlttigtesReiskomh制民自b慣 t.
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1. .: IV V VI 
I-VII. Rei副aatbeet，VIII. Lu氏
Fig. S. 14・-19.Juli 1919・ Fig.6. 24・-29.August 1919・
I...W回 ser.B田 t. I..Seichtw制 ser.Beet. III...Wassergesllttigtea Beet. 
IV...W回目rg旬以tigtesSandbeet. V...W副 serg回 ItigteaKompostbeet. 
VI...W値目rg.閃畢tigl四 ReiskornhUlsenbeet.
VII...W回aer.Beetrnit ReiskombUlsen Bedeckung・
VMI 、6・z .2f' 
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7. Fig. 
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Die Temperatur der obersten. 1 cm dicken Erdschicht der Saatbeete. 
10. November-:tS・Dezember1919・
1.. Wasser-Beet. I..Seichtwasser-Beet. III.. Wassergeslttigtes Beet. 
IV... Wassergesattigtes Sandbeet. V... WassergesaWgtes Kompostbeet. 
VI.・Wassergesllttigt回 ReiskornhUlsenbeet.
VII... Wasser-Beet mit ReiskomhUIsen Bedeckung. 
X JJ. 1 V VI 
I-VII. Reissaatbeet. VIII Luft 
z 
Fig.7・
Tabelle 16 zeigt. (vergl. Fig. 8) das um 10 Uhr vormittags die Bo吋de叩n
w 丞むrmeum s釦og許er巾ing詐er1ほs銑t.j戸eh凶E必δ&砧he児rdie Wa笛S5託町e釘r巾bede民cku屯α叩叩山10昭E沼gist鈴.und das na凶ch-
mi批tはtagsdieses Ver巾h泊副孟討幼lt加nisganz u叩1Il口mgekc:hrt. Zwischen 4 Uhr 30 und 6 Uhr 
nachmittags ater ist die B吋entemperaturum so hoher je hoher die Wasser-
bedeckung ist. Der Durchschnitt der Beobachtungen zeigt bei allen drei 
Beeten fast die gleiche Temperatur. Die Lufttemperatur ist im allgemeinen 
niedriger als die Bodentemperatur der Wasser-Beete. Eine Ausnahme bildet 
nur der Fall um 10 Uhr vormittags im November. 
Der Verfas5er hat zu gleicher Zeit auch um 10 Uhr abends und um 6 
Uhr morgens die Bodentemperatur der Saatbeete unter verschiedener Wasser-
hδhe und das Minimum der ganzen Nacht beobachtet und folgende Ergeb・









、，_ ¥':> Durchschnitt 喝、、5h.p.m. 、、









? '-5"_ 6_ 品みe
WlI.sserhohe auf der Saatbeete. 
Fig. 8. Die Temperatur der obe四ten，1 cm dicken Erdschicht der Saatbeete mit 
ve四chiedenerWasserhdhe und die Lufttem戸ratur. 5・-18.April 1919・
Tabelle 17. 
Die Temperatur der obers'匂n，1 cm dicken Erdschicht der Sa.tbeete 
un'旬rverschiedener Wa.sserhohe und die Tempera.tur der Luft ("C). 
I :一5e¥nt、¥¥¥B¥健t 叡SW喝姐EUtl凶k聞gdt・es 
W国時r-Beet，
Datum 
Hdhe des Wassers Luft. 
temperatur 
3cm 6cm 
凶c 。c 。じ OC 
Vom 5. April 10 h. abends 124 12，8 12，9 11，6 
bis 6 h. morgens 9，5 9.8 9，9 '0，3 
zum 18. April Minimum der Nacht 64 7，2 一 7，7 
Vom 12. Mai 10 h. abends 164 17ρ 17，1 17，1 
bis 5.5 h. morgens 14.8 15，5 154 15，2 
zum 29. Mai Miロimumder Nacht 1，0 U，7 一 12，5 
Vom 16. Juli loh. abends 25，1 25，3 25，S 26，3 
bis 5 h.morgens 23，2 23.6 23，8 24，2 
zum 22. Juli Minimum der Nacht 21，7 22.1 22，4 23，6 
Vom 25. August 10 h. abends 23，3 24，1 24，4 24，6 
bis 5 h. morgens 21，9 21，9 22，2 224 
zum 31. Augt坦t Minimum der Nacbt 21，1 21，5 21.8 22，6 
Vom 1. Dez. loh. abends 7，7 8，3 9，2 7，2 
bis 6.5 h. morgens 4.1 4.8 5ρ 3，8 
zum 8. Dez. Minimum der Nacht 3.7 5，5 3，6 4，3 
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TabeUe 17 zeigt folgendes: 
1) Nacl出 undmorgens ist die B剖entemperaturimmer um so hoher， 
je groser die Wasserhδhe ist. ・
2) Nachts und morgens ist die Lufttem戸raturmeistens hoher als die 
Bodentemperatur der Beete. Nur im Dezember und um 10 Uhr abends im 
April ist es umgekehrt. 
Die oben erwahnten Versuche beziehe:n sich nur auf die Tcmperatur der 
obersten， 1 cm dicken Erdschicht der Saatbeete. 1n folgenden Zeilen aber 
werden die Erge:bnisse der Beobachtungen der Tem戸raturin verschiedener 
Bodenti時 beimWasser-Saatbeete angegeben. 1m Mai un9 Juni 1916 hat 
der Verfasser die Bodentem戸raturin einer Tiefe von 1 cm (= oberste Schicht)， 
von 10 cm， von 20 cm und von 30 cm beobachtet， und folgende Ergebnisse 
bekommen. Die Beobachtungszeit ist stets 10 Uhr vormittags. Die Wasser-
hδhe betragt auf der Deete 4，5 cm. (Tabel1e 18) 
Tabelle 18. 
Die Tempera色町 in verschiedener Bodentiefe beim Wasser-Beete 
mi色einerW副鴎rhohevon 4，5 cm， um 10 Uhr vormittags 
1m Mai und Juni 1916. 
Datum Luft. Bodentemperatur in der Tiefe von 
1916 可Veter temperalur 1 cm. 10 cm 20cm 30cm 
Eu5t，J z ESec ，5 OC E、7t，J5 じ2. Mai bewolkt 17，1 17.4 
3. " klar 17，1 27.5 17.7 16.4 16.1 
5・" bewdlkt 16，8 20.4 15.7 16.3 17.7 
6. " " '9，9 2.7 16.3 16，6 17，7 
11. " " 20.0 21.5 17，2 17ρ 17ρ 
12. " klar 19.9 :n，1 16，3 16.9 17ρ. 
13・" " 21，7 33.4 1709 17.7 17.5 
15・" " 23.
2 24.5 19.8 19.2 19.0 
16. " " 23.1 27.4 20.1 19，8 19.4 
17・" Regen 18.0 19.6 19，6 19.9 19.6 
18. . klar 19.5 27.3 19.7 19.3 19，0 
19・" bewdlkt 18，8 24，9 19.4 19，1 19，0 
20. " " 14.4 21，7 19，6 18，8 18，8 
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Datum Luft. Bodentemperatur in der Tiefe von WeUer 





22. Mai klar 17.8 17.9 
23. . . 21，7 25.1 19.0 18，7 18，8 
24. . bewdlkt' 21.2 21.2 18，8 19.2 19，1 
25・" Regen 18.9 20.2 19.6 19，6 19，3 
21). . bewolkt 18，9 20，4 18，6 1!，I2 19，0 
27・" Regen 18，2 19，4 18，6 19，2 19.3 
29. . bewdlkt 22，3 23，7 19，9 19，7 19，2 
30. . klar 24，7 27，3 21，1 20，7 20，2 
31. . " 21.7 26.3 21，5 21，2 20，9 
1. Juni " . 21，S 25，4 19，8 20，3 2004 
2. u " 23.2 26，4 19，6 19，8 20，0 
3. " . 23，9 24，2 19，7 20，2 20，2 
6. . Regen 23.4 22，6 2Z，1 22，2 21，8 
7・" bewdlkt 2604 25，7 22，8 22ρ 21，7 
8. . . 27，2 27，7 23，2 22，8 22，1 
9・" klar 26，4 27，5 23，9 23，3 22，7 
10. u . 2604 28，0 23，9 23，6 23，8 
11. . . 26，S 29，8 23.9 23，6 23，9 
12. tJ . 25.S 27，6 23，1 23，2 24ρ 
13. . Regen 2Z，5 23，7 22，9 23，3 24.1 
14・. bewolkt 24.8 25，6 一 一 一
15・" klar 28，9 23.7 24，3 23，2 24，2 
16. . . 29，2 29，Z 24，2 23，6 24，2 
17. " Regen 22，7 24，7 24，0 .辺4，1 24，2 
19. " bewdlkt 25，1 28，3 22，6 2Z，9 24，3 
20. ft Regen 24，2 2;，1 24，0 23，7 24，3 
* Die obe同te，1 cm dicke Erdschicht. 
Tabelle 18 last die Temperaturverhaltnisse in verschiedener Bodentiefe 
und die Lufttemperatur erkennen (Fig.9). 
1) Die Temperatur der obersten， 1cm dicken Erdsd削 ltist immer hδher 
als die Lufttemperatur. Das ist oben schon erwahnt worden. 
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Fig・9・DieBodentemperatur des Wasser.Beetes in den verschied阻 enTiefen und die Lufltemperalur im Mai und Juni um 10 Uhr vormittags 1916. 
A…Bodente皿戸raturder obersten， 1cm dicken Erdschicht. B...Bodentem戸raturin einer Tiefe von 10 cm. 
C…Bodentem戸raturin einer Tiefe von JO cm. D. ..Lufttemperal町・
，& " " '" " JI (.・トJ" 17 " " Datum 
.r .:.; . ~ 2・JJ.， '1 ，116 " 1:1. I J 1( ‘ r 
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und 30 cm niedriger als die Lufttemperatur. Wenn aber d!l.s Wetter schlecht 
ist und die Lufttemperatur falt， dann ist die Bodentemperatur hoher als die 
Lufttem戸ratur.
3) Die Ternteratur der Luft und der obersteh Erdschicht schwankt je 
nach dem taglichen Wetterwechsel sehr stark. Der Einflus des Wetters auf 
die sodentemperatur in einer Tiefe von 10， 20 und 30 cm dagegen ist sehr 
klein. Die Schwankungen der Temperatur tieferen Schichten gehen also der 
Temperatur der Luft und der obersten Erdschicht nicht parallel. 
4) 1m Mai und Juni steigt die Bαlentemperatur im Laufe eines Tages 
al1mahlich und die Temperatur ist um so hoher， je geringer die Bodentie色
ist. . Bei einem Temperaturstuzze durch schlechten Wetter ist ganz im Gegen・
teil die Bodentempe凶 urum sO niedriger， je geringer die Bodentiefe ist. 
5) Die Temperaturdi能renzenzwischen den verschiedenen Bodentieたn
bis zu 30 cm ist nicht gros. Die Temperaturdifferenz zwischen den Boden・
tiefen von 10 cm und 30 cm betragt durchschnittlich nur o，60C， hるchstens20C 
und oft 0 0 • 
6) Die Temperaturdifferenz zwischen der obersten Erdschicht und den 
tieferen Bodenschichten aber ist sehr gros. Die Difi己renzzwischen der Tem-
peratur der obersten Erdschicht und der in einer Tiefe von 10 cm betragt z. 
B. durchschnittlich 4，roC und oft bis 90C. Bei schδnen Wetter steigt die 
Temperatur der obersten Erdschicht sehr schnell， diejenige der tieferen Erd・
schichten aber nicht. Die Temperaturdi佐renzwird also sehr gros. Bei 
Regenwetter aber nahert sich die Temperatur der obersten Erdschicht der der 
tieferen Schichten. 
Der Verfasser hat noch die Wasseroberflachen-Temperatur des Wasser-
Beetes beobachtet. D ie W asseroberflachen-T emperatur bedeutet an dieser Stelle 
die Tempe叫 urder obersten Wasserschicht. Die Quecksilberkugel des Ther-
mometers bdlndet sich in der obersten etwa 1 cm dicken Wasserschicht. Vom 
26. Mai bis zum 7. Juni 1920 hat der Verfasser dann jedem Tage die Wasser-
oberflachen-Temperatur des Wasser-Beetes， dessen Wasserhohe 3 cm betrug， 
beobachtet und zum Vergleiche dazu die Temperatur der obersten， 1 cm dic-
ken Erdschicht dieses Wasser-Beetes und auserdem die Temperatur der ober-
sten Erdschicht dcs wassergesattigten Beetes. Die Beobachtungszeiten waren 
um 6， u~ 8 und um 10 Uhr vormittags， um 12 Uhr mittags und um 2， um 
4 und um 6 Uhr nachmittags. Die Ergebnisse werden in Tabelle 19 an-
gegeben. 
(Tabel1e 19) 
Obige Zahlen lassen folgendes erkennen. (Fig. 10) 
1) Um 8 und um 10 Uhr vormittags ist die Wasseroberflachen・Tem-
peratur hoher als die Bodentemperatur des Wasser-Beetes， nachmittags aber 
ist es umgekehrt. U m 6 Uhr morgens und ungefahr um 1 1 Uhr vormittags 
fallen die beiden Temperaturen zusammen. 
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2) Um IO l!1hr vormittags und um 12 Uhr mittags ist die Wasserober-
flachen-: Ternperatur niedriger als die Bodenteruperatur des wassergesattigten 
Saatbeetes， spater aber ist dieses Verhaltnis bis zum nachsten Morgen (um 
6 Uhr) urngekehrt. 
Tabelle 19・
Die Wa.sseroberflachen-Tem戸ra.turde目 W邸時r-Beeもes，
die Tempera.tur der obers匂nErdschich色desWasser-Beeもes
und des wa.s飽 rgesattigtenBee匂sund die Luf'もempera.tur(.C) 1920. 
1よベヒ!6h.a.m.18h. a m卜oh.a.m卜2h.m. ! 2h. p.m.14b. p.m.¥6b. p恥
Was田山r6紬 en.TemperaturI I二I I乙1 22 1 2Z l ふl ふI 2二
Bodentemperatur des W回 ser- 134 15.7 Beetes 
Bodentemperatur des wasser. 
12，7 15，8 geslt tigten Beetes 
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Fig・10. Die Wasseroberflllcbenten.peralur des Wass町-Eeetes，die Bodenlcmperatur der 
Beete und die Luftt町nperatur.
A... Wasseroberflllcben-Temperatur. 




C...Tempc:ratur der obersten， 1 cm dicken Erdschicht des wassergesllttigten Beetes. 
D...Lufttemperatur. 
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3) Die Bodentemperatur des Wasser-Beetes ist um & und um 10 Uht 
vormittags niedriger als die Bodentemperatur des wassergesattigten Beetes， um 
11 Uhr vormittags fallen die beiden Temperatur zusammen， spater ist erstere 
bis zum nachsten Morgen (um 6 Uhr) hoher als letztere. 
4) Das Verhaltnis zwischen der WasseroberflacherトTemperaturund der 
Bodentemperatur des wassergesattigten Saatbeetes ist dem Verhaltnisse zwis・
chen der Bodentemperatur des Wasser-Beetes und der des wassergesattigten 
Beetes ganz gleich. Es zeigt sich aIso， das nachts und fruhmorgens das 
Wasser-Beet (von der Wasseroberflache bis Zur E的 )berschicht)warmer ist 
als das wassergesattigte Beet， das aber spater als 8 Uhr vormittags und zwar 
etwa von 9 Uhr bis gegen Mittag hin das Verhaltnis umgekehrt ist， und das 
nachmittags das erste Verhaltnis wieder eintritt. 
5) Um 2， um 4 und um 6 Uhr nachmittags ist die Bodentempe叫 urdes 
Wasser-Beetes verhaltnismassig hoch， darauf foIgt die Wasseroberflachen・
Temperatur， am niedrigsten ist die Bodentemperatur des wassergesattigten 
Beetes. Spater als 8 Uhr und um 10 Uhr vormittags aber sind diese Verhaltnisse 
umgekehrt， d.h. die Bodentemperatur des Wasser-Beetes ist am niedrigstens 
und die des wassergesattigten Beetes am hochstens. 
6) Die Lufttem戸raturist fruhmorgens hoher als die Sao.tbeettem戸ratur，
um 9 Uhr fallen sie zusammen， 5凶terist die Lufttemperatur bedeutend 
niedriger als die des Saatbeetes. 
Schlu開 undZusammenfassung. 
I) Wenn 1:泊施 dieSaatoeete Tag-ulzd Nacht uoe1' imme1' war悦 e1'halten
似 '1，so 11lUSS man sie ziemlich hoch mit Wasser bedecken. In悩lte1'enGe-
genden odeγt'm Fi尚hj'ahremuss das Saatbeet beso捻dershoch mt' wtωse1' bedeckt 
we1'den. 
I I) Das Ret'ssaα~tbeet wird abe1' oft nu1' seh1' seicht (bu 003 cm) mt' wtω・
ser bedeckt， j'a附 hる1/te1'wird de1' Bod.印刷~r in wasseγ-ges誠'tgtemZustande 
eγhalt，飢 In solchen Sa，αめeetmist die Bode托itt.首会eγα:tU1'sehr nt'ed.γig-1Ind t';η 
kalten Geg-enden we1'den die Reissa.税制-Wteau，ε!z die Eてfah1'ungoeweistー 悦W
seh1' schwach忌eimmund lang-sam waεhsen. 
III) In warme1'en Geg-enden bezw・Jak1't'Szeitenbl'a:山知悦α'ndageg-e穂市:c/t
so Mch mit lVasse1' zu bedeckm. z..担~iel wt出se1'bet:悦tjlusstdu Keimung-秘吋
das weite1'e 'U7tα'chstum deγKeimJ傾倒zen附脳'Iig-. In w.側 ig-bewas抑制oder
抗'uru:assc1'g-esatttgten Saatbeeten keimen und waclzsen die Reissaatkorner besser 
als die in starkるewasserten.
IV) Du Reissaatoeete werdm杭 S込dj'apansehr oft抗uri花電車J邸 serg-esati説g・
ten Zusta;πde erhalten， und混achdemdu Reissai慨 nausg-esat wordm sind， werden 
die Beete mit Flusssa1td， erdret'clrcm Kompost oder scnwarzg-e6rannten Reiskorn-
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3弘通lsen.るedeckt. .Diese Bedeckungen setzte.π dz"e Saatbeettemperatur steお lzerab. 
v) Die 1i何 1teraturder tz"ifer.側 Bodenschi.εhte托 (IO， 20 und 30 C1n説明
ist匂'Olz"g 捌 abhangigV01Z der Temperatur der obers(en Schicht VOi混 ca.I cm 
Dicke. ‘Du Tempera知:rder obersle捻 Sclzichtmacht j"e nach der Witteruiπ'g und 
der Tageszat grosse tagliche Sckwai鈍kungendurch， die der Bodenschicht，帥匂on
IO， 20 und 30 cm 1i;ザedagegen nicht. Die Kamung und das wtα'Chstum der 
50;附託 z"stlIat:込irlu:ltvon伽 Temperaturder oberstm Schicht abhang注.
VI) Das Verhaltnis zwz"schm Luft-und 5aatbuttemperatur z"st j"e制 :ck
der JaJ，.reszat z綿 dauch nach der Tageszeit .rehr切符chiede.札 Auck du Saat-
beettemperatur制tddie wt田seroberjlachen.・2符ψeraturstehen減ε加 i民 gleiche構
Verhaltnisse. 
Vierter Abschnitt. Die Keimung der Reissaatkorner 
und das Wachstum der Keimpfl.anzen auf 
dem Saatbeete. 
1. Literatur. 
Der grose Einflus， welchen das Reissaatbeet， bezw. der Steckling auf 
die Vegetation und infolgedessen auf die Ernte des Reises ausubt， ist seit 
alter Zeit den Landlcuten zur Genuge bekannt. Fur die Verbesserung der 
Reiskultur ist in der Tat die Untersuchung aller Verhaltnisse des Reissaat-
beetes sehr wichtig. Der Verfasser hat deshalb die Tem戸raturder Reissaat-
beete genau untersucht， wie es schon erwahnt wurde. 1n dieser Abhandlung 
mochte er uber die Keimung und das weitere Wachstum der Keimpflanzen 
auf dem Reissaatbeete berichten. むberdiese Punkt怠 hater schon seit dem 
Jahre 1917 Beobachtungen angestellt und bereits zweimaPI daruber geschrie-
ben. YOKOl，2) 1NAGAKI，3) AKEMINE，4) NAGAI町 u.a. haben die Keimung der 
1) Journal of the Scientific Agricultural Socie士y(Nagaku.Kwai Ho)， N仏 188，p. 344ーヨ7(1917) 
und No. 240， p・791-862(192)・
2) YOKOI， T.， On lhe development of the plumule and radicule of rice.sed with various qu岨・
tities of water in the g.町minatingmedium. Bul. Col. Agri. Imp. Univ. Tokyo， IH， No. S. 
P.482--4S7，1898. 
3} JNAGAKI， 1.， Uber die Keimung von Orylla sa.前 a(Japanisch)， Jour. Sci. Agr. Soc. Nr. 103. 
S. 14-24， 191. 
・4) A日 MINE，M.， Zur Kenntnis d，町Keimuogsphysiologievon 0，ア却 S叫.四. Fuhlings Landw. 
Ztg. 63 Jahrg. Heft 3， S.8j--ll4， 1914・
一一ーー一一一一.Beitrlge zur Kennlnis der Keimuog von 0ヴ回salIva.Oester. Bot. Zeitschr. 
Jahrg. 1913， Nr.S， S. 1-・6.
一一一一一吋 Onthe germination of rice-seds. Jor. Soc. Agric I"orest. Sapporo， No.6， 
8--22， 1910. 
s) NAG叫 1.，Some studies on the germInation of seed of 0""回岬白.肱 Jour.Col. Agri. To-
kyo， Vol. IlI， No・3，p. 1司-158，1916.
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Saaten von 0.ヴsasativa untersucht und ihre Ergebnisse verδffentlicht. Er 
fihrt sie hier kurz an. 
YOKOI (1898) untersuchte die Entwicklung der Plumula und der Radicula 
der Reisl品rnerbei verschiedener Wassermenge im Keimmedium und fand， das 
die Reisl品rnerunter Wasser mit oder ohne Luft'zwar keimen， das sich aber 
unter Wasser die Plumula allein vc!rlangert， bevor die Radicula zum Vor-
schein kommt， und das sich bei verschiedener Wassermenge im Keimbette 
die Plumuh und die Radicula in verschiedenem Verhaltnis entwickeln. Er 
hat 10 Reiskorner. unter Wasser， auf Sand bei verschiedener Wassermenge 
gelegt. Hei der Kdmung sind dann die Lange der Plumula und der Radi-
cula ermittdt worden. Wenn die Korner unter Wasser keimten， so entwic・
keln sie 2 oder 3 Tage lang， bevor die Radicula zum Vorschein kam nur die 
Plumula. 1m Gegensatze hierzu entwickelt sich， wenn die Wassermenge im 
Sande nur wenig war (zwischen 15%-7，5% des Sandgewich岡崎)， die Radicula 
vor der Plumula. E五 istganz naturlich， das sich die Radicula bei wenig 
Wasser schneller entwickelt als bei viel Wasser， da ihre Hauptau危abeist， 
Wasser zu absorbieren. Zum Schlus schreibt er， das das Saatbeet nach dem 
Saen nicht mehr stark bewassert werden darf， das es besser ist， den Boden 
nur wassergesattigt zu halten， bis die Wurzelchen der Keiri1pflanzen tief genug 
in den Boden eingedrungen sind; es muss aber anderseits auch vermieden 
werden， das die Saatkδrner durch den Sonnenschein getrocknet werden， weil 
das der Keimung und dem Wachstum sehr nachteilig ist. 
NAKAGAWA1) (1902) hat in seinem Vortrage folge吋esmitgeteilt. Er hat 
Wasserbeete mit verschiedener Wasserhohe hergestellt und das Wachstum der 
Reiskeimpflanzen beobachtet. 1n der I. Woche nach der Aussaat， hat er die 
Lange des Halmes und der ¥Vurzd und die Anzahl der Wurzelchen ermittelt. 
Erぬnd，das je hoher das Wasser auf dem Beete ist， um so langer der Halm 
und um so kurzer die Wurzeln und um so weniger Wurzeln zu finden sind. 
1NAGAKI (1911) hat die Keimung der Reissaatkorner untersucht und ge・
imden， das die Plumula f凶herals die Radicula zum Vorschein kommt， wenn 
die Feuchtigkeit des Keimbettes uber J∞% betragt. Bei 95% kommen die 
beide gleichzeitig zum Vorschein， und wenn die Feuchtigkeit .weniger als 8% 
betragt， dann kommt die Radicula fruher als die Plumula zum Vorschein. Bei 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 60-90% keimen die Reisl品rneram bestens. 
AKEMJNE (1910， 1913) hat die Ergebnisse seiner Untersuchungen folgen・
dermasen kurz zusammengestε111. Die Reislφrner in ihrer normalen gesunden 
Keimung pflegen die Halmspitze zuerst hervorzuschicken. Die U rsache， 
welche die Wurzelspitze anstatt der Halmspitze zuerst zum Vorschein kom-
men 1泌t，ist wahrscheinlich nur Feuchtigkeitsmangel. AKEMINEめ (1914)hat 
dem noch folgendes hinzugeぬgt:Wenn die Korner in der Luft unter gunstige 
1) NAKAGAWA， S.， Uber"向田biro“σapa018cb)Dai Nippon Nokwai Ho， Nr. 256， 1902. 
2) FUhli暗・Landw.Ztg. 63 Jahrg. Heft 3， S. 85-92， 1914・
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Feuchtigkeitsverhaltnisse gesetzt werden， so schicken sie die Halmchen sch-
neller vor als die im Wasser liegenden Korner. Bei niedriger Tem戸ratur
scheint dieser Unterschied immer gr品erzu werden. Die Wurzelchen kom-
men in der Tat bei den in der Luft liegenden Kornern auffallend viel schneller 
hervor als bei den im Wasser liegenden， und bei niedriger Tem戸raturwird 
dieser Unterschied immer groser. Die Verlangerung der Halmchen geht im 
Wasser viel schneller vor sich als in der Luft. Die Verlangerung der Wur-
zelchen dagegen geht in der Luft viel schneller vor sich als im Wasser. Die 
Verlangerung der Halmchen in der Luft ist zwar langsamer， aber die Halm-
chen sind stets dicker und starker als die der Kδrner im Wasser， welche feiner 
und schw孟chersind. Diese Tatsache weist deutlich darauf hin， das es un-
bedingt notwendig ist， im Saatbeete， soweit die Verhaltnisse es erlauben， mog-
}ichst das Wasser abzuleiten und die Korner der Luft auszusetzen. 
NAGAI (1916) hat die Keimung der Reiskorner untersucht u吋 gesagt.
das die Korner unter auserst niedrigem Sauersto佃 ruckkeirnen konnen， das 
aber dabei das Wachstum der Radicula ganz verhindert wird. Sobald dann 
der Sauerstoff hinzutritt fangt das Wachstum der Radicula an. 
Diese hier erwahnten Versuche sind gewδhnlich in kleinem Masstabe im 
Laboratorium durchgefUhrt worden. Nach der Ansicht des Verfassers ist es 
sehr wichtig， eine solche Untersuchung in verhaltnism泊iggrosen Masstabe 
auf einem wirklichen Saatbeete im Freien durchzufuhren. Auserdem ist es 
auch notwendig， das solche Versuche bei verschiedenen Temperatur官 1und zu 
verschiedenen ]ahreszeiten gemacht werden j diese Bedingungen fehlen bei den 
bisherigen Untersuchungen ganz. Die Keimung der Reiskorner und das 
Wachstum der Keimpflanzen ist bei verschiedenen Temperaturen sehr ver・
schicden. Die bisherige Untersuchung der Reissaatkorner beschrankt sich fast 
ganz auf warme Gegenden， bezw. ] ahreszeiten. Versuche aus】caltenGegen-
den， bezw. ]ahreszeiten dagegen fehlen ganzHch. Diese Lucken auszufulleo， 
hat der Verfasser seit dem ]ahre 1917 Untersuchungen uber die Keimung der 
Korner und das Wachstum der Keimpflanzen von 0ヴ'zasaliva im Saatbeete 
zu verschiedenen ]ahreszeiten， inpraktischem Masstabe durchgefuhrt. Die 
Ergebnisse gelangen hier in dieser AbhandJung zur Mitteihmg. 
n. Untersuchungsmethode. 
Der Verfasser hat zur Untersuchung dieser Frage folgende 13 verschie-
dene Reissaatbeete hergestellt， auf allen Beeten stets Reiskδrner von "Oma-
chi“und "Shinriki“nebeneinander ausgeaat und dann zu verschiedenen 
]ahreszeiten die Keimung und das weitere Wachstum der Reiskδmer unter-
sucht. 
よ Wasser-Beet. Das Saatbeet wird immer 3 cm hoch mit Wasser bedeckt. 
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fよ砂匂sser-Meboshi.-Bl'et. Das Saatbeet wird wie Beet r mit Wasser 
bedeckt. Wenn sich aber einige Tage nach der Aussaat die Halmchen etwas 
verlangert haben， so wird zwei oder drei Tage von morgen 10 Uhr bis nach・
mittags 2 Uhr das Wasser abgeldtet und das Beet getrocknet. 
11/. Sei'chtwasser-Beet A. Das Beet und die Saatkδrner werden nur sehr 
seicht (0，3 cm) mit Wasser bedeckt. 
lV. Seichtwasser-Beet B. Das Beet wird wie Beet III hergestellt， aber all-
nachtlich von 5 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 3 cm hoch mit Wasser bedeckt. 
. V. Wassergesat，常tesBut A. Das Beet wird nicht mit. Wasser bedeckt， 
sondern nur dadurch in w回sergesattigtemZustande erhalten， das der Graben 
um das Beet immer mit Wasser ge命日tgehalten wird. 
yょ Wasserg.lsat，β注tesBeet B. Das Beet wird wie Beet V hergestellt， 
aber allnachtlich wie bei Beet lV 3 cm hoch mit Wasser bedeckt. 
VII. Wasserges.初注tesSandbeet A. Das Beet ist wie Beet V was町-
gesattigt， wird aber dunn mit Flussand bedeckt. Der Durchmesser der Sand-
korner betragt 2-3 mm. Die Reiskδrner werden deshalb dunn mit Sand 
bedeckt， um sie nicht der Sonne auszusetzen. 
Vlll. J予'asscrgesattigtesSandbeet B. Das Beet wir<! wie Beet Vll her-
gestellt， aber allnachtlich wie bei Beet lV und VI 3 cm hoch mit Wasser 
bedeckt. 
IX. J予知sergesattigtesKomtostbut A. Das Beet ist wie Beet V wasser-
gesattigt， wird aber dunn mit erdreichem Kompost bedeckt. Die Reiskomer 
werden also nicht der Sonne ausgesetzt. 
X. J-均ssergesattigtesKOtntostbeet B. Das Beet wird ganz wie Beet rx 
hergestellt， wird aber allnachtlich wie Beet lV， VI und VIIr 3 cm hoch mit 
Wasser bedeckt. 
Xl. Wassergesiitti'gtes Reiskornku!smbeet A. Das Beet ist wie Beet V 
wa錦町gesattigt，wird aber dunn. mit schwarzgebrannten Reiskornhulsen be-
deckt. Die Reiskorner werdt:n also nicht der Sonne ausgesetzt. 
XII. Wassergesattigtl'S Rl'isko1'1znu!senbeet B. Das Beet wird ganz wie 
Beet Xl hergestellt. Allnachtlich aber wird es wie Beet lV， VI， VIlI und X 
3 cm hoch mit Wasser bedeckt. 
XI.よ "U-asser-Beetmit Reisk01'悦 u!self-Bedeckung. Der Boden des 
Beetes und die Reiskorner werden wie bei Ecet Xl mit schwarzgebrannten 
Reiskornhulsen und auserdem wie bei Beet 1 3 cm hoch mit Wasser bedeckt. 
Auf al1en Saatbeeten werden die Reiskδmer nach dem Saen durch eine 
Walze in den Boden hineingedruckt， damit die Oberflache der Korner mit der 
Erdoberflache genau in eine Ebene kommt. Die Bcete werden darauf， wie 
oben erwahnt， mit Sand， Kompost oder Reiskornhulsen bedeckt und begossen. 
Die zur Untersuchung gebrauchten Reissorten sind "Omachi“und "Shin-
riki.'‘ 
• "Mebosbi“bedeutet die Trocknung d四 Keimes
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Der Vufasser hat dann. jeden Tag aus jedem Saatbeete je 20 beliebige 
Reiskδrner genommen und die Lange der Plumula und Radicula gemessen， 
die Anzahl der Nebenwurzeln ermittelt und das Wachstum der Keimpflanzen 
beopachtet. Gleichzeitig hat er auch die Temperatur des Saatbeetes unter-
sucht. Diese Ergebnisse sind schon im dritten Abschnitte niedergelegt wor・
den. 
ITI. Versuche in w町merJahr倒 zeit.
Der Verfasser wollte zuerst die Keimung der Reiskorner und das 
Wachstum der Keimpflanzen in der wa訂rme叩nJa油hres白z託剖ei託tun凶附1巾tersl凱1山 he叩nund hat 
am 2. Mai 1919 Reiskorner von "Omachi“in Wasser ge1egt und am 8. Mai 
auf dem Beete gesat. Die Lufttem戸raturjenes Tages betrug 15-290C. 
Die durchschnittliche Lange der Halmchen und Wurzelchen， welche bei je 
20 Kornern taglich gemessen wurden， sind in Tabel1e 20 angegeben. (Fig. 
11，12，13) 
Tabelle 20. 
Lange der 'HaJmchen und Wurzelchen der Reiskorner 
von "Omachi，" Mai 1919. 
(Durcbscbnitt von je 20 StUck) 
、i、S、国与内つb、Ee時e、t奮闘、出A¥uhg¥ 掠d回，at 5 6 I 7 I 8 9 I十
m町、 mm 町、町1 町1m m町1mm mm 町、町1mm 
H I 0，6'1 1，5 3.9 10，: 11，8 14，8 15.8 17.4 174 32，3 86，2 
1. W踊ser-Beet
W 10 10 。 oρ5 0.6 3.7 8.4 "，1 14.7 37.6 
II.W曲目r- H 04 1，2 4.7 8，2 7，9 9， 1，0 12，1 13.7 18.0 53.1 
Mebosbi-
Beet 、v 。 。 。 0，07 0.3 1，5 4，5 7.7 10，2 20，9 一
IlJ. Seicbtwasser- H 0.4 1.3 2ρ 4，6 4，7 6，5 7，3 7，5 9.7 17，0 51，7 
Beet A w 。 。 。ρ5 2.0 1，8 6，5 11，7 13.2 15，1 31，8 一
IV. Seichtwasser- H 004 4，0 5.1 7.6 7.3 8，7 9.3 12.0 39.9 
Beet B w 。 o I 0，01 0，2 0.3 1，4 2，0 3，9 54 16，9 一
V. Wasser. H 0，5 1，5 3.1 3，9 4，1 S.6 5，7 6，1 7.4 15，2 60，3 
gBeSeEt tA iEtes 
w 。 。 0，24 2，8 3，8 6.9 14，3 16，6 21，6 38.7 一
VI. Wasser. H 0，4 1.2 2，7 4.1 5，3 5.9 7.4 7，1 8.1 14，6 43，2 
geSEttB igtes 
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『 ¥¥sat¥breae¥唱tEen¥Aacu¥ hsdaear t E 4 5 61 7 1 8 1 9 1口卜6123 
町1m mm 町1m mm mm mm 町1m 町1π1 π3町1 mm 
0，4 0，6 3，7 I 3，2 3，9 5，8 6，5 6，8 6'，9 14，1 54，0 135，1 
EtseaSnEdtbtieget es A W 。 。 0，191 1，6 2，7 6，4 13，7 22，5 17，5 27ρ 
VIII. Wasser. H 0，3 0，9 2.0 4，3 5，6 6，9 6，9 7，0 30，6 96，1 
geSEtbtiezet es 
Sandheet B w 。 。 0，17 0，08 0，4 1，8 3，2 5.3 4.3 ! 14，2 一
IX. W:回開r・ H 0，2 0，6 2，3 3ρ 4，1 6，0 6，1 6， 6，5 15，2 36，4 126ρ kgeosm attigtes 
pA 。st・ w 。 0，08 0，36 1，0 5.5 6，6 12，1 9，5 31，3 一 一beet 。
X. W踊ser. E王 0，3 1，2 1，5 4・5 5.3 5，8 7.4 7，1 7，7 11，0 37，1 113.6 EkeoSm EttiEtes 
pB ost- w 。 0，01 0，03 0，6 0，4 2，4 3，4 5，9 13，6 b伺t 。 一 一
XJ. Wasser. 
H 3，6 6，4 8，0 13，6 52，6 143，8 gResias証toigrtes 0，2 1， 1，9 4，3 5，7 7.5 n. 
hUlsen.Bcet w 。 。 。 0，09 1，7 5，1 12，8 14，9 17，4 25.2 一 一A 
XJl.Wasser. 
Rlesiastktoigmte・s 0，7 2，1 3，7 4，6 6，7 7，8 8，3 8，3 13，0 32，9 105ρ 
hUlsen. Beet W 10 。 。 0，12 0，13 0，9 1，5 2，4 4，8 9.3 一 一B 
XIII. Wasser.Bcet H 0，4 0，8 2，6 5ρ 7，2 11，4 13，6 14，1 14，4 28.9 57.4 172，8 mit Reis. 
kornhlllsen. w 。 。 。 0，5 3.3 3，3 7.7 26，1 Bedeckung 。 。 一 一
Bemerk. H…H量lmchen. W... Wurzelchen. 
Auserdem hat er am 13・Tagenach der Aussaat (am 21. Mai)， am 39・
(am 17・Juni)，und am 49・(am27・Juni)das Wachstum der Keimpflanzen， 
bezw. Stecklinge beobachtet und folgende Ergebnisse bekommen， 
(Tabelle 21) 
Tabelle 21. t品w 
.t. 
Wachstum der Keimpfianzen und der Stecklinge (" Nae 勺
von "Omachi/' Mai 1919. 
Saatbeet I~舵h…rlhhs Schwimm. Schad~n an den Wachstum der isuck川eich町tlBes叩出Hlllmchen I Wi1rzelchen steck1inge Hlllmchen Slecklinge od weich I der Stecklinge . 
Stecklinge 総h. I ziemlic I.W晶ser.Beet 田hrschnell sehr langsam wimmen uod schadlos gut mittelm!lsig 
faUen um 
I. Wasser-Meboshi-Beet desgl. d倍以. desgl. verk也mmert nicht gut desgl. I schlecht 
I1L Seichtw回目トBeetA l姐 gsam schnell schwimmen oicht schadlos ziemlich gut hart ziemlich gut 
IV. desgl. B d回gl. sehr lang幅m desgl. verkOmm町t nicht思1t mittelmABlg mittelmllsig s: 
V. W白血rgesllttigt凶 desg1. 日hrschnell d伺 gl. etw陪 VODF1山anilRl gut bart gut Beet A befalleo 
VJ. desgl. B desg1. laDgsam desgl. verki1mm町t mittelmftsig desgl. ziemlich gut 
VII. W話sa相ndgbeseatttA igtes desgl. schnell d四 gl. schadlos ziemlich gut mittelmftsig mittelmftsig 
VIlI. desgl. B d白g1. sehr langsam desgl. verku岡田町t scblecht I weich I schlecht 
IX.WaksoemrgFeSEtlEtiEet es A sehr langsam l叩 gsam desg1. meist abg回10批 n zimlich pt bis mit-11t I ESi telmftsig I mme1maDlg I mittelmasig 
χ. desgl. B d田gl. sebr 1血 E岨m desgl. verkummert und schlecht I weich I schlecht abgeslorbeD 
XI. W.踊ReEisrkgoESmEtbtiglsteESn 
laogsam ziemlich 5ch. descl. schadlos zietmelmicah sZnE ut bis mit-1 l mittelmaaig I mittelm!lsig Dell BeetA 
SteckliDge faUeD 
XII. d四g1. B desgl. sehr langsam U町、 verkumm町t schlecht I weich I schlecht 
XIIJ. W回開r.Beetmit 
加 f岨 gslang. Stecklinge -etmelmicah Sg1g ut bis mit-i !mittelα叫 igReiskomhi1lsen desgl. schadlos I mittelmllsig 
Bedeckuog sam schwimmeo 
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Fig. 11 und 12. 
Durchschnittliche Lllnge der HAlmchen und Wnrzelchen ausgesllt町 Reiskdrner
(Omadu) auf dem Saatbeete， Mai 1919・
1. W副 S町・B目 t.
III. Seichtwasser-Beet A. 
V. W，田sergeslttigtesBeet A. 
VII. ，Wavergesllttigtes Sandbeet A. 
IX. Wassergesllttigtes Kompostbeet A. 


















Durchschnittliche L!lnge der Hlllmchen 
und Wilrzelchen副 sges!lterReiskomer EO-











Der Verfasser hat gleichzeitig dieselbe U ntersuchung wie bei . Omachi " 
auch mit "Shinriki“durchgefuhrt. Eine tabel1arische Darstel1ung dieser 
Ergebnisse braucht hier nicht gegeben zu werden， weil die Ergebnisse von 
" Shinriki“und "Omachi“vollig ubereinstimmen. 
1m Mai und Juni 1920 hat der Verfasser diese Versuche wiederholt und 
ganz dieselben Ergebnisse gefunden. 
Aus Tabelle 20 und 21 ersieht man folgende Tatsachen. 
Iけ) 1m Wa白s悶町'-B勘ee批t旬ew拍孟c伽hst川d白 H出1弘a創砧伽lr耐h町mcにlhen
als irπm Seich比1式twa泊S5鈴erト-Be白etl匂e，j炉aauch no叩chs民chne隠llerals im wa剖s民er屯gesa五t凶t“igt除加e目nE 
Be伺et総e. Diese Tatsache ist schon bekannt， wie die Literaturenangaben zeigen. 
(Fig. 11) 
2) Wenn da5 Saatbeet mit etwas bedeckt wird， 50 wird das Langen-
wachstum des Halmchens 5ich anfangs verspaten， spater aber ist die Verzδ・
gerung des Wachstums nicht bedeutend. (Fig. 12) 
3) Wenn das Saatbeet abwechselnd bei Tage entwa間比undbei Nacht 
bewassert wird， so wird das H品lmchendadurch allmahlig stark geschadet. 
Es verkummert und stirbt endlich ab. N ur aru却 gsgeht d回Langenwachstum
des Halmchens etwas schneller. 
4) Bisher hat man angenommen， und vie1e d印刷 heutenoch 50， das 
" Meboshi“(= Trocknung des Keimes)ぬrdas Wachstum der Keimpflan詑 n
notwendig und torder1ich sei. Aus Tabelle 20 und 21 ersieht rnan jedoch 
deutlich， das diese Ansicht irrig ist， und das . Meboshi “自rd回 Wachstum
der Keimpflanzen nacl巾i1igist. (Fig. 13) 
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5) Das Wurzelchen (die Radicula) kommt im wassergesattigten Beete 
sehr f同hzum Vorschein und ver1angert sich auch sehr schnell. 1m Seicht-
wasser-Beete ist das Wachstum des Wurzelchens langsamer und im Wasser-
Beete noch langsamer. Diese Erscheinung ist auch schon gut bekannt.・(Fig.
6) Durch Bedeckung der Beete wird das Wachstum des Wurzelchens 
stets verzogert. (Fig. 12) 
7) Wenn ein Saatbeet abwechselnd tagsuber entwassert und nachts be-
wassert wird. so wird das Wachstum des Wurzelchens sehr schlecht. 
8) 1m Wasser-Beete sind stets Schwimmstecklinge (= Ukinae) zu白nden.
Der Mai ist es hier in der Provinz Okayama schon ziemlich warm. Die-
ser Monat ist fUr die Aussaat des Reises bereits geeignet. 1m grosten Tei1e 
]apans erfolgt die Aussaat in di白 er]ahreszeit. Die oben angegebenen Er-
gebnisse konnen also als ein allgemeiner Fall betrachtet werden. 
IV. Versuche in heisser J ahr倒 zeit.
1m ]uli 1919 hat der Verfasser dense1ben Versuch wie oben gemacht. 
Damals war die Lufttemperatur am Tage 29-340C. Die Reiskomer von 
. Omachi“und . Shinriki" wurden vom 11. bis 13. Ju1i ins Wasser gelegt. 
Die durchschnittHche Lange der Halmchen und Wurzelchen von . Omachi“ 
sind in Tabelle 22 angegeben. (Fig. 14 und 15) 
Tabelle 22. 
La.nge der Ha.lmchen und Wurzelchen der Reiskorner 
von "Omachi，" Juli 1919. 
(Durch民hnitvon je 20 5t也ck.)
三、に¥Satb『e九et九T、E』g~声~Ea『Ac』h usd日erat E 2 3 4 5 6 
mm 回m ロ1m mm mm mm 
H 
1. Wasser-Beet 
0.5 1.3 8，6 1.8 15.6 19.2 
w 。 。 。 Eρ 9.5 16，8 
1. Wasser-Meboshi- H 0，4 1，3 10，5 14，9 15，8 17.3 
Beet w 。 。 0.[ 3.8 6，9 10，5 
H 0.3 1.2 6.7 7，6 13，7 26ρ 
II. 5eichtwasser-Beet A 
w 。 。 2，4 10，2 24，2 39，9 
H 0.4 1，7 
IV. Seichtwasser-Beet B 
7.4 10，1 n，3 13，8 
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『、~~『s』aat『b~e~t『T』ag『津~Z~Ea~Ac』h usdsear at E 2 3 4 5 6 16 
mm mm mm mm mm mm mm 
V.W回sAergeSEttigtes 
H 0，4 1，8 4，1 7，7 9， 47，9 330，7 
Beet w 。 0，1 5，8 17，1 19，4 63，1 138，7 
VI.WBe回etsM eYE鎚墨ttigtes
H 0，2 1，5 6，0 8，2 10，0 IJ，2 一
Beet w 。 。 0，1 1，9 3.1 5，7 
VII-Wasslbeereg1 四Itigtes
H 0，4 0，7 5，3 7，2 9，9 25，2 332，9 
::-'andbeet A w 。 。 2，1 7，8 15，2 39，1 116，5 
VIII. W回sergEteSB Ettigtes E王 0，3 1，9 6，2 10，5 IJ，I IJ，I 一
Sandbeet w 。 。 0，1 1，4 2，5 2，3 一
IX.WEE。国m碑pYogsEtbSEetetigA tes H 0，4 0，8 5，6 8，1 12，3 26，4 363.5 
w 。 。 1，2 11ρ 23，0 28，7 124，5 
X.kWo曲mspeorgstebSeEettluB es 
H 0，5 0，9 5，2 10，4 IJ，6 11，6 
w 。 。 。 1，1 1，2 3，2 一• 
XI.WasskeormEeh SEttigtes H 0，4 1，0 3，8 7，6 12，3 23，2 337.9 
Reiskornhulsen Beet 
A w 。 。 0，3 7，1 26，5 27，1 138，8 
XI-RwMaskseormzehSEt1t1 tigtes H 0，4 0，9 5，1 10，3 11，0 12，6 一
田nBeet 
B w 。 。 0，2 1，2 104 3，0 一. 
XIII. Wasser-Beet mit E王 0，4 1，0 
ReiskornhUlsen-
6，4 14，7 17，5 19，2 220，5 
Bedeckung w 。 。 。 1，6 9，6 13，6 96，0 
Bemerk. H…HlIlmchen， W…Wurzelchen. 
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Tabelle 23 zeigt die Verhaltnisse des Wachstums des Keimes und des 
Stecklings. 
Tabelle 23. 
Wachs旬1mdeo Keimeo und des Stecklinges 
von JI Omachi，" Juli 1919. 
Saatbeet I ~chwimm. I ~chaden des IBescha能nheit1= 舵帥官廿Thでヤ?ご?ケumm| 恥叩叫山hs加討叫tHalthens wurzzhms|Mωnge I H~lr叫e~~~ 1:吋teckl叩
I 1StωklirJge 
1. Wasser.seet 岨 ftimll|帥 rIanpam|;rH;z;:|叫叫os I scblecht 
um 1. Wasser.Mebosbi. 
Beet schnell l阻 gsam desgl. verkUmmert I d回gl.
IlI. Seicbtwasser-Beet A 
IV. desgl. B 
V. W，回sergesltigtes
BeetA 






X. d白 gLB 




langsam sebr lang5aml desgl. 
d田 gl. sehr schnell I desg1. 
sehr langsaml sehr langsaml desgl. 
langsam lich I ;hnell I desgl 
sehr lang姐mlsehr langsaml desgl. 
langsam ziemlich I ~';h~ell I dt'8g1. 
拙 rlangsaml田brlangsaml白9g1.
XI. W，回serge91ltigt回目
ReiskornhUlsen-seet I langsam 
A 










XII. d回gl.B desg1. I田brI回 g5amldesgl. I verkUmmert 
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1) Wenn es sehr heis ist， so wachst im Wasser-Reete das Halmchen 
anfangs schneller als im Seichtwasser-Beete， ja auch noch schneller als im 
W担問rges知 igtenBeete. Diese Tatsachen stimmen mit denjenigen vom Mai 
uberein.' Spater sind die Verhaltnisse aber ganz umgekehrt. D踊 Wachstum
des Halmchens ist im w出 serg白五ttigtenSaatbeete starker als im Seichtwas-
関 r-Beete，ja auch noch viel starker als im Wasser-Beete. (Fig. 14) 
2) Wenn ein Saatbeet mit etwas bedeckt wird， so wird das Wachstum 
des Halmchens verl叩 gsamt. (Fig. 15) 
3) Wenn ein Saatbeet abwechselnd bei Tage entwassert und bei Nacht 
bewassert wird， so wird das Halmchen nur an仏ngsetwas schneller wachsen. 
Spater aber wird das Halmchen dadurch nach und nach so stark geschadet， 
das es verkummert und endlich abstirbt. Das Wurzdchen wachst von An-
fang an sehr schlecht. 
F1g. 14. ~g. 15. 
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Fig. 14 und IS・ Durchschnittliche U.Qge~der Hllmchen und Wl1rzelchen ausg国車terReiskdmer 
(Om，町'4，)auf dem S岨 tbeete，Juli 1919・
1. W担問晶et. II. Seichtwasser-Beet A. V. W岨即gesllttigtesJ;Jet A. 
.VII. Wasse屯esltigtesSandb田tA. IX. Wa蹴 rg由IlttigtesKompostbe日etA. 
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Fig.16. Die Keimpflanzen von "Shinrikii“Juli 1919， am 7. Tage nach der Aussaat auf dem S組曲目te.
1. Wasser.Beet. 1. Wasser-Meboshi-Beet. IlI. Seichtwasser-B田 tA. IV. Seicbtwasser-Beet B. 
V. Wassergesl.ttigtes Beet A. vr. Wassergesl.ttigtes Beet B. VII. Wasse申請ttigtesSandbeet A. 
VIII. Wassergesllttigtes Sandbeet B. IX. Wassergesluigtes Kompostb田 tA. X. W担 sergesattigtes
Kompostbeet B. XI. Wassergesl.ttigtes Reiskornhulsen-B目 tA. XTI. Wassergesattigtes Reiskornhulsen曲
Beet B. XIII. Wasser.seet mit Reiskornhulsen-Bedeckung. 
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4) Das Keimtrocken， "Meboshi." welches am 4. Tage nach der Aus-
saat beim Wasserb配 tegemacht wurde， ist臼rdas Wachstum des Pflanzchens 
durchaus nicht vorteilhaft， sondern nachtei1g. 
5) Das Wurzelchen kommt im wassergesattigten Beete und auch im 
Seichtwasser-Beete sehr合油 zumVorschein und verlangert sich auch sehr 
配 hnell. 1m Wasser-Beete aber ist das Wachstum des Wurzelchens sehr lang-
組 m. (Fig. 14) 
6) Eine Bedeckung des Saatbeetes verzδgert das Wachstum des Wur-
zelchens stets. (Fig. 15) 
7) 1m Was問、Beetesind Schwimmstecklinge (= Ukinae) stets zu be-
obachten. 
8) Der Stecklirig ist in den 13 verschiedenen Saatbeeten beim wasser-
gesattigten Saatbeete am bestens， und beim Wasser-Beete am schlechtens. 
9) Die Ergeb山 sedes Juli-Versuchs sind ganz dieselbe wie diejenige 
vom Mai， welche schon berichtet wur・den.
Der Verfasser hat gleichzeitig denselben Versuch auch mit "Shinriki“ 
durchgefuhrt. Die Ergebnisse von "Shinriki “sind dieselbe wie die von 
"Omachi.“ (Fig. 16) 
1m August 1919 und im September 1917 hat der Verfasser gleiche 
Versuche angestellt. Es war naturlich田hrheis ebenso wie im Juli. 1m 
August war die Lufttemperatur am Tage 29-340C und im September ca. 
280C. Die Ergebnisse der Versuche im August und September stimmen mit 
den oben erwahnten Ergebnissen im ]uli volkommen uberein. Sie kδnnen 
deshalb hier ubergangen werden. (Fig. 17) 
1n Sudjapan， besonders in Formosa， kann man in einem ]ah閃 zweiReis-
ernten erzielen. Die Aussaat des zweiten Ernten wird im Nordtei!e von 
Formosa vom Ende Mai bis zurn Ende ]uni， im Sudteile vom Ende Mai bis 
zum Anfang August erfolgen. Die Lllfttemperatur in der Saatzeit ist am Tage 
ca. 280C. 1n der Provinz Kochi erfolgt die Aussaat der zweiten Ernte etwa 
Anfang ]uli. Die Lufttem戸raturist um 10 Uhr a. m. ca. 260 (21-280)C. 
Die Reissaatbeete der zweiten Ernte werden also in heiser Zeit hergestellt. 
t 
Die Ergebnisse dieser Sommerversuche】connenalso zum Vergleich mit den 
Verhal加issender Reissaatbeete Sudjapans benutzt werden. 
V. Verouche in kal飴r町 Jahr伺 zeit.
Es ist kaum notig zu sagen， das Reis nur in tropischem und subtro・
pischem Klima angebaut werden kann. Die Versuche uber Reissaatbeete 
genugen al回 schon，wenn sie in warmer und heiβer ]ahreszeit durchgefuhrt 
werden. 1n ]apan aber hat sich das Gebiet des Reisbaues nach Norden hin 
stark verbreiteは undder Reis wird auch in Nordjapan und in Gebirgsgegen・
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den viel angebaut， wo es zur Saatzeit noch gar nicht genugend warm ist. 
Es ist also auch wichtig， die Reissaatbeete zu kalterer Zeit zu untersuchen. 
Hier in der Provinz Okayama ist es im April noch nicht genugend warm釘r
die Keimung der Reiskorner. Und im November und Dezember ist es bereits 
so kalt， das die Ergebnisse von Versuchen im Apri1 und im November-
Dezember zum Vergleich mit den Verhaltnissen der Reissaatbeete kalterer 
Gegenden benutzt werden 1品nnen. Der Verfasser hat deswegen im A pri1 und 
im November und im Dezember 1919 die Reissaatbeete untersucht. 
Am 27. Marz 1919 hat der Verfasser die Reissaatkorner von "Omachi，“ 
" Shinriki“und "Kibiho“ins Wasser gelegt und am 5. Apri1 auf den Beeten 
ausgesat. Wahrend des Versuches war die Lufl:temperatur am Tage nur 
13-210C. Die durchschnittliche Lange der H丞lmchenund Wurzelchen von 
" Omachi“von je 20 beliebigen Stuck sind in Tabelle 24 angegeben. (Fig. 
19) 
Tabelle 24. 
Lange der Halmchen und Wurzelchen der Reiskorner 
von "Omachi，" April 1919. 
(Durcbschnitt von矢20Stlc均
三主主竺 3 141 5 6 7 9 10 日トイ，+1"
mm mm mll lnUI mm mm mmlmm :1r H 0，1 0，6 1>4 2，5 4，3 7，0 7，6110，6112，3 1，9114，1 1. Wasser-Beet w 。。。。0，1 0，7 0，81 5.91 8>4 9，511，8 
1. Wasser-Meboshi-H 0，2 0.4 1，81 2，01 3，2 4，9 5.2 7，1 8.7 8，9 
Beet w 。。。。 。0，4 1，0 3，1 5，6 5，6 7.4114，9 21.01 -
11. Seichtwasser- 0，4 1，0 1，7 2，4 3，9 4，0 5，5 7，2 7，6 8，1 12，0 23，0 IC斗，5
Beet A Wlo 。。。。。0，2 0，6 2，9 3，1 3，2 7，8 15，7 
IV. Seichtwasser- H 0，2 0，6 1， 1，7 3，3 3，8 3，8 6，7 8，3 8，5 10，8 10，9 28，5 101，1 
Beet B w 。。。。。0，1 0，1 Eρ 2，0 2，4 3，1 7，0 8，3 一
V.Wtes 副Bseergte4 dttig・E王 0，1 0，3 1，1 1，4 1，9 2，1 2，2 2，9 4，1 4，6 4，4 5，3 15，0 91，7 tc:s Beet A w 。。。。。0，2 。。 1，2 0，9 1，8 3，4 
VI.Wtes 回BseregteB SEtig-
H 。0，4 0，8 1，5 2>4 2，3 2，7 4，0 s>4 6，3 6，3 7，5 20，0 76，0 
tes Bee w 。。。。。。0，1 0，3 1，3 2，7 3，3 5，9 一 一
VI-WasSsaenrgdebSeEet tiE・E王 0，1 0，3 0，5 1，1 1，2 2，1 2，2 3，5 5，9 6，0 6，1 6，3 17，2 77，2 
tes Sandbeet A w 。。。。。0，1 。 0，1 1，5 1，5 1，6 5，6 
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ス主開 z卜3 4 5 6 7 14 24 35 
mm mm mm mm mm mm 官、ロ1mm mm Dlm mm mm mm mm 
vnz.Wtea 回S開aErgd白be且ettiB E-
H 0，1 0，2 0，4 0，9 1，6 1，8 1，9 3，8 4，4 6.3 6.5 8，1 14.6 60，1 
w 。。。。。。。。0，2 0，8 1，5 3，5 
IX.WtA esaskseormzepBoasttbige・t H 。0，1 004 0，7 1，2 1，4 1，6 2，9 4.1 4，9 5，7 604 13，1 鵠，8
w 。。。。。。。 0.5 0，8 Eρ 2，8 4，7 一 一
X.Wtes 曲k目ormzepgoasttbige-et H 。0，1 0.3 0，7 1，2 1，3 1，8 3ρ 5.3 6，0 6，4 7，9 11，2 一
B w 。。。。。。。。0，1 0，3 1，1 1，9 一
XL Wtes asRserigskeoSErtnthigU・1. H 。0，2 0，4 0，8 1，2 1，8 1，81 3，2 5，3 56，4 
seo.Beet A w 。。。。。0，1 o 1 0，2 1.91 0，8 2，3 4，01 -
xn.WasserisgkeoSEmtthiE11・1. H 。0，3 2，3 2，5 3.0 S，S 6.9 7.6 7，8 9，5 18，3 36，1 
tes Reiskomhll 
sen.Beet B Vt，' 。。。。 。。。 004 1，1 0，8 2，9 4，0 
XIII. Wasser.Beet mit I:J 0，1 0，210，8 1，3 2，013，' 3041 8，4 
ReiskomhUlsen. 
Bedt(;kung w 。。。 。。。 o 1 0.6 I，b¥ 1.41 3，2 8，5115，61 8，4 
Bemerk. H…H副mchen，W... WUrzelchen 
Tabelle 25 zeigt die Verhaltnisse des Wachstums des Keimes und des 
Steelf152gs. 
Tabelle 25. 
Wa.chs七umdes Keimes und des S色eckllngsvon "Oma.chi，(( April1919 …lmstm |恥chaffeDSaatbeet des 1 des FrostschadeD Schwimm. heit der 
I:Jllmchens I WUrzelchens stecklinge I s;;~kì;~~e 
1. Wasser.Beet schnell scbnell keiD ScbadeD schwimmeD gut nicht 
II.W:魁時r.Mel泊sbi.Beet d四 gl. d回gl. gescbldigt d伺 gl. ziemlicb gut 
IU. Seicbtwasser・BeetA la且gsam langsam desg1. desgl. mittelinl8ig 
IV. desgl. B desgl. desgl. d四gl. desgl. desgl. 
V.WBe回etBeA rg目Itti~tes sehr langsam sehr langsam stark desgl. schlecht gescbldigt 
VI. desg1. B l回 E岨m desgl. g回cbldigt desgl. mittelml8ig 
VII. wSaasdsb町閏EteSA Ettigtes sehr langsam desgl. geosfct heardfirEot zuen • desgl. d回g1.
VIII. desgl. B desgl. deSvEeIr-faouflt t es geschl.digt desgl. scblecht 
IX. mkvo回m目F官s田tbmeutsA tes desgl. desgl. desg1. desg1. de~gl. 
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1 Wachstum 1 Wachstum 1 
Saatbeet 1 des 1 des 1 Frostsehaden 
lH!llmchens 1 Wllrzelchens 1 
X. Wasserges!ltij;!tes I aal.. lft"~.^_1 田hr langsaml Komp帥;t'B~' I崎hrlang闘mloamfau吋 E問 ch!ldigt
XI. Wasserges!ltigtes I ..._.~1 I_l.. ， ^"~.^_I Reiskomhlllsen B出 AIdesgl. I同hrlangsaml desgl. 
XI. desgl. B I d回gl. I deogl. I desgl. 
1 Bescha宵en・Schwimm. 1 
1 heit der 
st叫 lingeI s;;~kìî~e 
schwimm.e? I sehrschlecht nicht I 
desgl. I schlecht 
desgl. I mittelm!lsig 
XIII. W，臨時トBeetmit Reis.l ziemlich 
kornhUlsen Bedeckungl 鉛hnel desgl. kein Schadenl desgl. desgl. 
Die Ergebnisse der Untersuchungen von . Shinriki“und " Kibiho" stim-
men mit denen von . Omachi“vδllig uberein (Fig. 18). Der. Verfasser hat 
dann auch noch im November-Dezember dieselben Versuche angestellt. Die 
Keimkraft der Kor・nerist aber schon viel schwacher geworden und die Radi-
cula kann sich kaum entwickeln. Der Wachstumszustand der Plumula ist 
ganz derselbe wie im Apri1. Eine tabellarische Darstellung ist hier nicht nδtig. 
Aus Tabelle 24 und 25 ersieht man， das die Verhaltnisse der Keimung 
und des Wachstums der Reiskorner in kalteren Zeit ganz verschieden sind 
von den Verhaltnissen in warmer und heiser Zeit. Die Hauptmerkmale sind 
folgende:ー
1) Wenn es in der Saatzeit noch kalt ist， ist es notwendig， die Saat-
beete hoch mit Wasser zu bedecken. 1m Hochwasser-Beete keimen und 
wachsen die Reiskδrner sehr gut. 1m Seichtwasser-Beete wird aber der Keim 
und die Keimpflanze durch die Kalte so stark geschadigt， das sie sehr sch-
lecht wachsen. 1m was民rgesattigtenSaatbeete ist der Schaden noch schlim-
mer. Diese Tatsachen stehen durchaus im Gegensatz zu denen in der warmen 
und heisen Zeit. (Fig. 18， 19) 
2) " Meboshi“(= Keimtrocknung) ist fur die Keimung und das Wa-
chstum der Keimpflanzen nicht vortei1ha氏， sondern nachteilig. . Meboshi“ 
schadet dem Kei瓜 (Fig.18， 19) 
3) Werin die Seicl削 asser-Beeteuod die wassergesattigten Beete nachts 
immer mit Wasser bedeckt bleiben， so wird das Langenwachst旬umde白sHalm-
chen 
4心) Ei耐n問1児eB訣edeckα叩ωu山ngder Saa抗tbe民et匂ew叫ir此耐kta却nf仏伽h沿泊ngsetw附aein悶1児eWo∞che児 lang 
auf die Keimu叩1江mgder Kδrner und auf da路sWa舵chsおtumder Keimpflan7~ nachtei・
lig ein. 
5) 1m Wasser-Beete gibt es gar keine Schwimmstec】dinge. Auch d話
steht ganz im Gegensatz den Tatsachen in der warmen und heisen Zeit. 
1n den nδrdlichen Provinzen Yamagata， Akita， Aomori， 1wate u. a. erゐ19t
die Aussaat der Reiskorner zwischen Mitte und Ende Apri1. Zu dieser Zeit 
betragt die Lufttemperatur in diesen Gegenden nur durchschnittlich IOoC. 
Nach Ansicht des Verfassers kδnnen die Ergebnissen der oben erwahnten 
Versuche im April und im Novemberー Dezemberhier in der Provinz Oka-
yama zum Vergleich mit den Verhaltnissen der Reissaatbeete der k丞lteren
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Fig. 19. Durchschnittliche Unge der HlIlmchen und Wurzelchen ausges1lter Reis. 
korner (O"，n&1，) auf dem Saalbeele， April 1919・
1. 、，Vesser・Beet.
I. Wasser.Meboshi.Beet. 
IlI. Seicht¥Vasser.Beet A. 
V. Wasserges!lttigles Beet A. 
yI. W，ωsergesllltigtes Beet B. 
Vierter Ahschnitt. Die Keimung der Reissaatkl¥rner 
und das W皿hstumder Keimpfl阻 zenauf dem Saatbeete. 349 
VI. Alkalischer Boden. 
In der Nahe der Kuste ist der Boden 0丘alkalischund reich an Salz. 
Das Kozima-Gut (Kozima-Nるziδ)hier in der Provinz Okayama z. B. hat sol・
chen Boden. Die Reissaatbeete auf diesem Boden erfordern eine besondere 
Behandlung. An der Kuste von Formos~ enthalt alkalischer Boden bis 0，79% 
Kochsalz. Der Verfasser hat im Mai-Juni 1921 Tit dem Boden vom Ko-. 
zima-Gute， welcher 0，225% Kochsalz enthalt， 15 verschiedene Saatbeete her-
gestellt und die Keimung der Reiskorner und das Wachstum der Keimp-
flanzen untersucht. Saatbeet 1 -XIII wurden wie oben hergestellt und stets 
mit dem Fluswasser von jenem Gute bewassert. Das Wasser enthalt 0，041% 
Kochsalz. Saatbeet XIV wurde stets etwa 3 cm hoch mit Susw田町rbedeckt， 
auch Saatbeet XV wurde wie XIV stets 3 cm hoch mit Suswasser bedeckt， 
aber jeden Tag einmal entwassert und mit frischem Suswasser bewassert. 
Der Verfasser hat die Versuche mit "Omachi“und "Shinriki“zweimal an-
gestellt. Zum ersten Mal sind die Saatkδrner am 17. Mai und zum zweiten 
Mal am 27. Mai ausgesat worden. Da diese 4 Versuche stets dasselbe er・
geben haben， mochte der Verfasser hier nur den Versuch mit "Shinriki" vom 
17. Mai bis 16. Juni ausftihrlich erwahnen. Die durchschnittliche Lange des 
Halmchens und des Wurzelchens ist in Tabelle 26 angegeben. (Verg. Fig. 
20) 
Tabelle 26. 
La.nge der Halmchen und Wurzelchen der Reiskomer 
von "Shinriki，" Mai-Juni 1921. 
(D町chschnittvon je 20 Stlck.) 
二よき杢 5 161 7 12 13 14 
DI町、 mm mm mm m m町、 mm mπ1 mm 
E王 1，4 2，1 4，6 6，6 
1. Wasser.Beet 
8，2 12，2 13，8115，2 18，0 17，3 25，0 
w 。。 0，8 1，4 2，3 7，5 10，5115，7 18，7 15，7 23，8 
II.W回ser-Meboshi-H 1，5 1，4 3，9 4，8 4，3 5，9 4，5 4，8 5，8 8，3 10，7 1l，7 
Beet w 。。。 0，6 0，1 2，1 0，' 0，7 0，8 1，1 3，4 5，7 
llI. Seichtwasser H 0，1 1，0 4，6 3，1 3，3 4，3 5，5 5， 4，8 
Beet A w 。 o I 0 I 0 。 1，2 0，2 0，2 0，2 1，9， 0，9 1，4 
rv. Seichtwasser E王 0，3 0，4 1，6 3，7 4，2 6，9 4，2 5，1 5，9 5，9 
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二三!坦 3 4 5 6 7 8 9卜。 111 121 131 14 17 20 
町1m町1mmm mm 町1m 町1m
V. W回seArg.esmugtES 
H 0，1 1，0: 0，8 0，71 1，6 1，8 3，1 3，2 2，5 1，6 3.5 0，7 
Beet A. W 。 。 。。 0，2 0，2 0，3 0，1 0，1 0，1 0，1 
VI. Wa田EBTEesmustes 
H 1 0，1 0，4 1，0 1，4 2，9 3，5 3，9 5，2 7ρ 5，0 
Beet Wlo 。。。 。。。。。。0，1 0，1 
VII-wSaansd同br偶g回tA以tigtes
H 0，5 0，6 0，7 1，1 3，6 4，3 4，4 403 6，2 4，9 8，5 9，0 
w 。。。。0，6 0，8 0，9 :2，0 5，7 2，5 1，41 3，2 10，8 3，7 
VIII-WS a舗ndsbereEet SB EMigtes 
H 0，2 0>4 0，8 2，3 2，8 4，2 4，0 4，5 4，9 5，3 5.9 5，3 9，4 6，6 
w 。。。。0，1 0，1 。。。。0，4 0，2 0，8 0，5 
IX.WasseroEsetSbEetett igA tes 
H 0，21 0，3 0，5 2，2 4，9 5，7 5，9 4，3 5，7 1，9 8，2 
Kompos w 。。。。0，71 1，01 2，1 zρ 3，8 3，5 0，8 0，9 0，1 4，2 
X. WkoagmseFrgs自tb民僧tigB tes 
H 0，3 0，4 1，6 2，7 3，3 5，3 3，5 5，3 4，9 5，7 5，9 5，9 8，7 11，2 
W 。。。。。。。。。0，3 0，6 0，4 0，4 3，6 
XI.WRe回iskeormgehdtititsimEte-s H 0，4 0，9 1，3 1，7 1，8 4，8 3，2 3，6 4，2 5，5 7，4 8ρ 
BeetA w 。。ロ 。。。。 0，1 0，1 白.2 2，1 2，9 
XII-WReaiSs日korgnehSEatltsiegnte-s H 0，4 0.8 1，8 2，0 3，1 4，7 4，7 3.8 6，0 7，1 7，1 7ρ 12，9 12.9 
Beet B w 。。。。。。。。。。。。2，0 2，5 
XIll. Wasser.Beet mit H 0，6 0，8 1，7 1.9 5，5 7.0 7，5 10，1 13，9 15，2 20，7 39，3 
Reiskornhul措ロ
Bedeekung w 。。。。 。。。0，5 3，6 3，5 14，2 33，1 
XIV. Susw回ser.Beet H 2，7 4，7 7， 14，5 16，5 17，3 20，1 28.0 32，9 45，8 86，4 13403 
A w 。。 1，8 6，4 10，7 12.9 11，7 17，1 19.4 28，4 36，9 45，3 49，S 
XV. Suswasser.Beet H 3，3 4，8 8，1 IJ，6 14，1 15，1 17，2 17，2 22，6 44，5 85，4 153，5 
B w 0，1 0，1 0，8 3，8 6，4 9，4 13，5 16，1 18，8 2b，3135，4 39，1 6g，1 71，7 
Bemerk. H…Hlllmchen， W..WUrzelchen. 
Wahrend des Versuches hat der Verfasser stets auch den Zustand des 
Keimens und des Wachstums beobachtet. Die Ergebnisse sind in Tabelle 
27 angegeben. 
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Tabelle 27. 
Wachstum des Keime自unddes Steck.lings von "Shinriki，“ 
Mai-Juni 1921. 
Saatbeete |des des - EB町1・ ~ae~ aes I heit der 民川…HAl~~hens I WUr;ì~hens I stecklinge I H!1lmchens I s~~~kìi;~e 
Stecuinge mltteimES1E， 
I.wasser-Beet|Eut l zimlich ptlschwEmmen Min sctladen aber viele 
u.fallen um easScbtEhegIale-ksectlhoiwnrtgeb魁r e en
1. Wasser-Meboshi・Beet10ft verfault I desgl. I - I verkUmmem I d~~~lie~~~町
langsam， 
lasncEhslaem chut nd ale sterben lI. Seiehtwasser-Beet A I splt町 geschlldigt ab verfault 
IV. desgl. B desgl. desgl. desgl. desgl. 
V. Wassergesattigtes Beet desgl. desgl. I des~l. A 
VL desgl. B desgl. desgl. desgl. I desgl. 
VII-WSa間nd関bezetesA atiEt白 desgl. desgl. desgl. schlecht 
VlII. desgl. B desgl. desgl. desgl. ale sterben ab 
IX. W魁serglSetbSEettiEA tes 
Kompo desgl. desgl. d回gl. schleeht 
X. desgl. B desgl. desgl. desgl. ale sterben ab 
XI.WReaisskeormgehsmilusesn tes -Beet desgl. desgl. desgl. sehlecht 
A 
XII. d回gl.B desgl. desgl. desg1. ale sterben ab 
XIII. W，括民r-Beetmit Reis. langsam aber Stecklinge ziemlieh sch. 
kornhulsen.Bedeckung gut sp量tergut schwimmen kein Schaden leeht， viele u. fallen um sterben ab 
XIV. SUswasser-Beet A desg1. gut desgl. desgl. ~llt 
XV. desgl. B sehr思11 gut desgl. desgl. gut 
Aus TabelIe 26 und 27 ersieht man folgendes:ー
1) Wenn die salzhaltigen Saatbeete stets mit Suswasser bedeckt werden， 
wie bei dem Beete XIV und XV， so wachsen die Keimpflanzen gut. Selbst 
wenn das Wasser etwas salzhaltig ist， wie bei Beet 1 und I， konnen die 
Keimpflanzen ziemlich gut wachsen. 1m Seichtwasser-Beete oder im wasser-
gesattigten Beete aber】{annkeine Keimpflanze wachsen; sie stirbt fruher oder 
spater ab. (Fig. 20) 
2) Wenn ein Beet mit Flussand， erdreichem Kompost oder schwarz-
gebrannten Reiskornhulsen bedeckt wird， wie bei Beet VII-XII， so werden 
die Keimpflanzen anfangs ziemlich gut wachsen， aber endlich doch meist ab-
sterben. 
3) Wenn ein Saatbeet abwechselnd tagsuber entwassert und nacl出 be-
wassert wird， so wird das H孟lmchengut wachsen， aber das Wurzelchen wird 
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Fig. 20. DUTchschnittliche Unge "der IU.lmcheIl und Wilrzelchen au平 slterReiskorner (Shinriki) auf dem Saatbeete， 
Mai-Juni 1921. Der Boden ist alkalisch. 
1. W阻ser-Beet. IlI. Seicbtwasser-Beet. V. 
XlI. Wa旦er・Beetmit Reiskornbillsen-Bedeckung. 
Was日rges1ltigt個BeetA. 
XV. S日sw錨ser-BeetB. 
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nicht zum Vorschein kommen. Die Keimpflanzen sterben endlich auch ab. 
4心) A剖lkωisch町e
da臼5 H出f也a剖仙lr加町mche伺n. Suswasserbewasserung wirkt deshalb auf das Wurzelchen 
viel vortd1hafter als auf das Halmchen. 
5) Auch hier bee~nträchtigt das Keimtrocknen， . Meboshi，“ das Wach-
stum des Ha幻1m町chen
6匂) Bei Beet 1， XIV und XV wird sich da前sH品剖砧lmchenzwar ver1aむng官町rn百，
aber es bleibt dunn und gerade; und bei den ubrigen Beeten wird es so ge-
schadigt， das es verkummeJt und endlich abstirbt. 
Bei diesen Versuchen hat der Verfasser stets beobachtet， das viele Gas-
blaschen von Kohlensaure， Methan u. a. mit schlechtem Geruche aus dem 
Boden hervorkommen. Auf der Oberflache des Beetes wachsen auch ver-
schiedene A1gen. 
VII. Disku闘ion.
Es ist kaum nるtigzu sagen， das fur die Keimung der Samen die Warme， 
das Wasser und der Sauerstoff drei unentbehrliche Faktoren sind. Wenn ein 
Faktor fehlt， kδnnen die Samen manchmal fast gar nicht oder oft nur abnorm 
keimen. Bei W白 sermangelwird sich das Wurzelchen abweichend schnell 
ver1angern， um Wasser zu be】mmmen，bei Sauerstoffmangel wird das Wach-
stum des Wurzelchens ganz verhindert， und bei Warmemangel wird die Kei-
mung und das Wachstum im ganzen stark behindert. In ]apan werden die 
Reissaatbeete auf verschiedene Weise hergestellt. Die Reissaatkorner werden 
bald mit Wasser bedeckt， bald nicht， bald dem Sonnenschein ausgesetzt， bald 
mit Sand， -Kompost， gebrannten Reiskornhu1Sen u. a. bedeckt. Und die Tem-
peratur in der Saatzeit ist je nach der Gegend sehr verschieden. Es ist also 
sehr wichtig die Beziehungen zwischen den verschiedenen Bedingungen der 
Keimung der Korner und des Wachstums der Keimpflanzen zu untersuchen. 
I) Wasser. 
むberdie Beziehungen zwischen Wasser， Saatkeimung und Pflanzen-
wachstum ist zuerst von YOKOI und nachher von AKEMINE， INAGAKI und von 
dem Verfasser untersucht worden. 1m Wasser-Beete werden die H丞lmchen
schnell zum Vorschein kommen und sich verlangern， die Wurzelchen aber 
nicht gut wachsen. 1m wassergesattigten Saatbeete und im Seichtwasser-Beete 
dagegen werden die Wurzelchen und die Nebenwurzeln rascher zum Vorschein 
kommen und sich ver1angern， die Halmchen aber anfangs langsam wachsen 
und erst spater sich stark entwicke1n.・Wennman die Reiskorner gut keimen 
und entwicke1n lassen will， muss man w回目rgesattigteBeete herstellen.' 1m 
Wasser leidet das Pflanzchen an Sauerstoffmangel， das Halmchen verlangert 
sich deshalb sehr schnell， um Sauerstoff zu bekommen， und das Wurzelchen 
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wird verhindert zu wachsen. 1m wassergesattigten Saatbeete wird das Wur-
zelchen sich gutサerlangern，um genugcnd Wasser aufzusaugen， und das 
Halmchen wird auch gesund und stark wachsen， weil genugend Sauerstoff 
und Sonnenschein vorhanden ist. 
Diese hier erwahnten Tatsachen gelten aber nur白rqie warmen und 
heisen Zeiten， bezw. Gegenden・ Fur'die kalteren Zeiten und Geg回 denliegen 
die Verhaltnisse gerade umgekehrt. Es ist da also notig， die Saatbeete im-
mer mit Wasser zu bedecken. 1m Wasser-Beete wachst der Steckling gut， 
wassergesattigten Beete oder im Seichtwasser-Beete aber wird er durch die 
Kalte stark geschadigt. Bei Kalte hat naturgemas die Warme einen grose・
ren Einflus auf die Keimung und das Wachstum als der Sauerstoff und das 
Wasser. Wie dcr Verfasser an anderer Stelle uber die Tem戸raturdes Saat-
beetes berichtet hat， wird ein Saatbeet Tag und Nacht uber immer warm er・
halten， wenn es ziemlich hoch (bis zu 6 cm) mit Wasser bedeckt wird. In 
kalteren Gegenden oder im F・ruhjahremuss also das Saatbeet hoch mit Was-
ser bedeckt werden. Bisher glaubte man， die Bodentemperatur des Saatbeetes 
durch Entwassern am Tage und Bewassern in der Nacht steigern zu konnen. 
Nach der Untersuchung der Temperatur des Saatbeetes ist das aber nicht 
richtig. Wenn man die Beete warm erhalten wi1， ist es vielmehr zu em-
pfehlen， sie Tag und Nacht immer mit Wasser zu bedecken. Wenn die Saat-
beete abwechselnd am Tage entwassert und in der Nacht bewassert werden， 
werden die Halmchen sich anfangs etwas rascher verlangern， bald aber zuruck-
bleiben， verkummern und absterben. Auch das Wachstum des Wurzelchens 
wird sehr schlecht. 
Schlitslich kann man kurz sagen: wenn es genugend warm oder heis 
ist， sol1 das Reissaatbeet stets in wassergesattigtem Zustande erhalten werden， 
wenn es aber noch nicht genugend warnt oder kuhl ist， dann muss das Beet 
stets hoch mit Wasser bedeckt werden. Das Entwassern am Tage und Be-
wass巴m in der Nacht ist zwecklos，' ja nachteilig. 
2) "Meるoshi"(= Keimtrocknu，拠~)
" Meboshi“wird gewohnlich beim Wasser-Beete durchgefuhrt. Wenn 
die Halmchen zum Vorschein gekcmmen sind， wird das Saatbeet zwei bis 
drti Tage von etwa 9 Uhr vormittags bis etwa 3 Uhr nachmittags entwassert， 
und die Saaten werden zum Sonnenschein ausgesetzt. Man glaubt， durch 
solche Behandlung das Wachstum des Wurzelchens fordem und die Entste・
hung der Schwimmpflanzchen verhuten zu konnen. 
Nach der Untersuchung des Verfassers in warmer und heiser Zeit aber 
kann "Meboshi“wohl bis zu eimem gewissen Grade das Auftauchen der 
Stecklinge verhindem， im ubrigen aber ist es nicht vortei1haft， sondem nach-
tei1g. Die Spitze des Halmchens verkummert leicht. In kalterer Zeit und 
auch noch auf dem alkalischen Boden ist "Meboshi“immer vergeblich. 1m 
allgemeinen kann man also sagen， das "Meboshi“beim Wasser-Beete zweck-
los ist. 
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3) Bedecken. 
Die Saatbeete werden sehr oft mit Flussand， erdreichem Kompost， ge-
brannten Reiskornhulsen u. a. bedeckt. Der Verfasser untersuchte die Be-
ziehung zwischen der Bedeckung einerseits und der Keimung und dem 
Wachstum andererseits und fand， das ein Bedecken die Keimung und das 
Wachstum stets ver:zagerte und besonders auf die Wurzeln nachteilig einwirkte. 
Man kann also ganz im alJgemeinen sagen， das ein Bedecken den Saaten 
nachtei1g ist.、Mansagt das Bedecken verhindere den Vogelfrass. wodurch 
die entwasserten Saatbeete s宇hrhaufig stark geschadigt wurden. Es ist aber 
sehr leicht， durch alte Fischernetze oder desgl. wirkungsvolle Schutzmas・
snahmen zu tre能n. Sie sind nur fur die ersten IO Tage nach der Aussaat 
aδtig. Wenn aber in irgendeinem Falle， wie z. B. bei kochsalzreichem Boden， 
eine Bedeckung auf dem Saatbeete notig sein sollte， dann ist es am empfeh・
lenswertesten gebrannte Reiskornhulsen zu wahlen. 
4) Stecklinge. 
Gefahrlich fur die Reissaatbeete werden sehr haufig die Schwimmsteck・
linge. SoJche aus dem Wasser aufgetauchten SteckliDge nennt man "Uki-
nae.'‘Sie sind ihrer unterbrochenen Entwicklung wegen fur das spatere Aus-
pflanzen vo!lig unbrauchbar. Solche" Ukinae “自ndetman nur im Wasser-
beete in warmer und heiser Zeit. Sie entstehen vor al1em dadurch， das in 
warmer und heiser Zeit das Wasser auf dem Beete erwarmt wird und infol・
gedessen zu zirkulieren beginnt; die oberste diinne Erdschicht wird gelockert 
und an die Oberflache des Wassers ge仙 rt. Auch Gasblasen und "Yuri-
mimizu“(Reissaatbeet-Regenwurm) lockern den Boden und befreien die 
Stecklinge. ln kalterer Zeit entsteht dagegen selten ein Schwimmsteckling. 
Es ist kaum nるtigzu sagen， das es im Seichtwasser-Beete oder im wasser-
gesattigten Saatbeete keine Schwimmstecklinge gibt. 
Ein guter Reissteckling muss ein dickes und starkes Halmchen und gut 
gewachsene und reichlich verzweigte Wurzelchen haben・ DerVerfasser hat 
in 13 verschiedenen Saatbeeten dic Beschaffenheiten der Stecklinge untersucht. 
1m Mai， Ju!i， August und September waren sie auf dem wassergesattigten 
Beete viel besser als auf dem Seichtwcu:ser-Beete und auch besser als im Was-
ser-B配 te. 1m Wasser-Beete waren die Stecklinge zwar lang， aber dunn， wcich 
und schwach. Wenn die Saatbeete mit Sand， Kompost， Reis】cornhulsenu. 
a. bedeckt werden， so werden die Stecklinge verkiimmern und oft absterben. 
Auch das Entwassern bei Tage und das Bewassern bei Nacht benachteiligt 
die Stecklinge sta.k. 1m April hat der Verfasser beobachtet， dass die Steck・
linge im W asser-Beete verhaltnism泊igbesser wachsen als im Seichtwasser-
Beete， oder im wassergesattigten Reissaatbeete. Die Kalte aber hat ihnen 
stark geschadet. 
Aus oben erwahnten Tatsachen ersieht man， das ein Reissaatbeet zur 
warmen oder heisen Zeit nur wassergesattigt oder nur seicht bewassert werden 
muss， wぬrendes zur kalteren Zeit gut mit Wasser bedeckt werden釦 l.
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5) Atkatiscner， satzhattiger Boden. 
Es ist kaum notig zu sagen， das alkalischer， salzhaltiger Boden {ur die 
Reissaatbeeteぬrgewohnlich nicht gebraucht wird. In der N ahe der Kuste 
aber kommt es oft vor， das die Beete in so1chem Boden hergestellt oder auch 
mit salzhaltigem Wasser bewassert werden mussen. Es ist deswegen notig， 
auch die V er haltnisse der salzhaltigen Beete zu untersuchen. Der Verfassers 
Meinung nach muss ein salzreiches Beet immer mit Wasser bedeckt werden. 
Suswasser ist naturlich besser als Salzwasser， am besten aber ist es， wenn 
das Wasser von Zeit zu Zeit abgeleitet und die Beete mit frischem Suswasser 
bewassert werden konnen. Wenn es nicht moglich ist Suswasser zu bekom-
men， muss man salzhaltiges We.sser benutzen. Es kommt hier vor allem auf 
den Wasserwechsel an. Zu wenig Wasser ist in diesem Falle stets sehr schad-
lich fur das Keimen und Wachsen der Saat. Die Verhaltnisse liegen hier 
also ganz anders wie beirn gewohnlichen Saatbeet. 
1m grosten Teile des Kozima-Gutes ist der Boden nicht stark salzhal・
tig. 1m dortigen Versuchsfelde enthalt der Boden nur O，094~ Kochsalz. 
Die Saatbeete werden dort meist in wassergesattigtem Zustande erhalten und 
mit schwarzgebrannten Reiskornhulsen bedeckt. Wasser-Beete sind auch 
zWl:ckmasig. Aber ein wassergesattigter und deckenloser Zustand ist fur die 
Keimung der Kるrnerund das Wachstum der Keimpflanzen schadlich， weil 
durch die Verdunstung des Wassers der Beete der Salzgehalt steigt. Auch 
diese Verhaltnisse sind verschieden von den Verhaltnissen des gewδhnlichen 
Bt'etes. 
Es kommt 0丘vor，das Seewasser in einem Flusse bei Flut sehr weit 
hinauf旨ehtund ein Reissaatbeet， welches an sich sehr wenig salzhaltig ist， 
mit salzhaltigem Wasser bewassert wird. In diesem Fal1e ist es empfehlens-
wert， das das Saatbeet stets unbewassert zu lassen oder aber mit salzhaltigem 
Wasser ziemlich h∞h zu bewasserh. Abwechselndes Ent・undBewassern ist 
jed∞h ganz zu vermeiden， weil die P俗nzchendurch diese Wasserbehand-
lung stark benachteiligt werden. 
Bekanntlich keimen und wachsen die Reiskorner in Wasser von nicht zu 
starkem Salzgehalt besser als in Suswasser. Die Reiskδrner keimten also 
im salzhaltigen Boden gut， aber wurden endlich doch geschadigt. Das W凸r・
zelchen wird schneller und starker als das Halmchen geschadigt. Das 
Wachstum der Keimpflanzen wird also im salzhaltigen Saatbeete zuerst an 
dem Wurzelchen gestδrt. Die Keimpflanzen sterben schlieslich ab. 
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ZWl8mmenfi醐 ung.
I) Hie1' in Japan ist es eine 1.側~ãh1'ige 蜘'Liallgeme拘置 GfWohnheit， die 
Reissa，αtbeete ziemlich hoch (e釦~a 3c叫 mitwt田se1'zu bedecken. De1' Ver-
fωse1' ermittdte， dass ut diese棉 Falled.ω Hall1tclun (die Plumul.吟desRe.似
た~onlts vul schndle1' wachst，αls in den nu1' seicltt 悦~it ~ωse1' bedeckten oder 
iπ den 冗~u1' wasse1'gesattigten $.ωItbeten. Die Halmclun sind lang， abeγ必nn.
Bei geringereγBewasserung waclzst d.同 Halmεhenver.泌ltnis.符tassiglangsame1'. 
Es bleibt腕γ'1:e1'， wi1'd jedoch dicke1'. 
2) Das Wurzelchen (die Radicula) dagegen 1tIachst Ut den Beeten mit viel 
Wasser langsam und ble淑悦γ}必ltnismass;培如何. In de筑間rwasse1'gesattig-
ten Beeten abe1' wachst d.ω Wu1'zelc!ten seh1' sclmell und wird sehr lang. D.ω 
Ve1'haltnis zwisc/un wuγulche旬 undU'asse1'menge ist also umgekehrl wie das 
m点schenHalmchen und wcα~se1'menge. Wenn εs aber ねたhtgenugend wα~rm 
ist， wie Fr:込hlingsanfa哩 odeγ切 kalterenGegenden， sowachst das Wu1'zelchen 
nur in tufem wtωser gut， bei we.ポigwcωser dagege免税γ地税制'ertes t)der wachst 
ga1' nicht. 
3) Die IAlIdle秘te加.bendie Gt'ltJohnheit， die Reissaatbeete amτα-ge zu 
印刷assernund bei Nacht zu bewassern. Diese lVtωse.γ'Uehandlu;哩 istsowo.抵
抗 warmentmd kalten Zeiten， als α:uch in warmen und kalten Gegende.施
zwecklos， fa ojt soga1' nac.恥~eilig. Wennεsge見込gend制約1'ode1' heiss geworden 
ist， so ge.時igtes die Saatbeete Tag und Naclzt 劫eγ 初旬剖serges誠~igtemZu'・
stande zu halten. Solange es aber noch kalt tst， emp.ftehlt es sich， die Beete 
stets tnit wcωse1' bedeckt zu halten. 
め Die IAndleute bedecken憎制rdingsojt die Reissaαtbeete mit Flzzsssand， 
e1'd1'eichem Kompost ode1' sc陶 a1'zge，加側ntenReiskornhulsen. Alle solche Be-
aeckungen beeint1'achtige.花%低hdes VeザassersUntersuchung die Keimung de1' 
Korner und das Wacllst，附 lde1' Kei1J托傾倒zen.
5) In den明#Ultωse1'110ch bedeckten Saaめeetenwe1'den seh1' ofl Reis-
stecklinge an die Obe~弗εhe des wtωse1'$ 側ifsteig，側 SolcheSc.加抑制teck-
liJ穂ge(=" Uki;側‘守叫irdma;捻 inw，仰向 Zet:抑制dGegenden取 tsund 
込berall.ftnden， inkalten Zeiten und Gegenden dagegen selten. 
6) Um Sclzwimmstecklinge zu 1Jcrh;向dernem加 asserndie Landleute einige 
Tage nach de悦 Keim側 de1'Reis詰me1'die Saatbeete taglich vom Morgmぬ
z1Im Naclzmittage. D国献花'nt11lα'n "Meboshi，'‘d. h. Keimtrocke;札 Dihεs 
Keimtrocknen wiγdgew油施licheirlige Mal wiederlzolt. De:γVeザ邸se1'fand， d.ωs 
" Meboshi" bis zu ei，悦 'mgt'ltJtsseπGrade das Ausα恥Izendn. Stecklinge ve1'-
hindern kann， dass eS aber besωtders a;ザα:ngsdem Wachstum deγKeim.歩'Ijlanzen
etwasπα:chteilig ist. 
7) Wenn慨ani;混 warme1'enode1' h灼 senGegenden oder Jah1'esztIi伽 sta1'ke，
gesunde捌 dgute Reisstecklinge bekommen wul， sodaif悦偶dieSaatbute抑 ht
:u 110ch mit wcωseγbedecken， sondeγ鈍抑制γ伽・wenigbewassern ode1' gar nur 
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in wassergesathglem Zuslande ItaIlen. Zuviel防 sserbeeinftωst die Keimttng 
und das ~伶dtstum der R抑止'onternac.助役• In kallen Gegenden und Jakres-
zeiten dagegen ist es no，加 endig，die Saatbeete Tag und 焔 clt泌'ermit Wtlsser 
zu oedecken， vor allem um sie warm zu erkalten. 
8) In dcr Nahe der Kuste ist der Bodenグ'talkalisch und reick an Salz. 
In diesem Falle muss 1nan die Beele immer gut mil Wasser bedecken. Zu 
t卸venz;な![~防w予p匂仏ωωf“serist sekr 川sc.必ルidliωk砂 }β誇rdi，必'eKei泌扮zぜUi仰F
der Keimp.flaltzen. Am bル加g釘s政'Ie仰fI悶Jβsist e.白sbei hoheル伽g仰mSa/z匂~e伽hal，μ't d.ぬr幻'sBode仰M悶snat:砂必U仇fμ . 
fルたωhム， τ仰t'eザn仰ndt.伽aωssalz~なg-geworde必拘加ne~陥F均匂匂加sお'ser v仰onZe;枕iμtz却uZei，μt α必bgel，仇'ei，似:1
Bee，仰tem仰itftば示均枕rcmmSu.ιr1vasser bewassert werde1t konnen. 
Schluss. 
1. Die fur das Einweichen der Reiskδrner vor dem Aussaen geeignetste 
Zeit ist bisher durch die zur Wassersattigung nるtigeZeit festgestellt worden. 
Es muss aber durch die zur Keimforderung erforderliche Zeit， bez~'. durch 
die mittlere Keimdauer bei verschiedenen Temperaturen ermittelt werden. 
Dann ist die Einweichtzeit bei niedriger Temperaturen grるβerals die zur Was-
sersattigung nδt!ge Zeit， bei hるherenTemperaturen dagegen ist es umgekehrt. 
1. Die Ansicht， das ungenugend reife Reiskるrnerzur Saat geeigneter 
sein als vollreife ist falsch. Die Vol1reife ist ja die geeignetste Erntezeit fur 
die Reissaatkorner， wei1 die vollreifen Korner ausgezeichnet keimen und ihre 
Keimp日anzenauch gut weiter wachsen. Die ungenugend reife Korner sind 
als Saatkorn unbrauchbar， weil nur wenige keimen und ihre Keimpflanzen 
schwach und langsam weiter wachsen. Die todreifen Korner stehen den voll-
reifen Kるrnernin jeder Be必hungnach. 
11. In warmeren oder heisen Gegenden oder ]ahreszeiten darf man die 
Saatbeete nicht zu hoch mit Wasser bedecken， sondern sie nur ein wenig 
bewassern oder gar nur in wassergesattigtem Zustande halten. Zuviel Wasser 
beeinflust die Keimung und das Wachstum der Reiskorner nachteilig. 1n 
kalten Gegenden und ]ahreszeiten dagegen ist es notwendig， die Saatbeete 
Tag und Nacht uber mit Wasser zu bedecken， vor allem um sie warrn zu 
erhalten. 
IV. 1m Wasser-Beete wachst das Halmchen des Reiskornes viel schnel-
ler als in dem nur seicht mit Wasser bedeckten oder in dem nur wasser-
gesattigten. Die Halmchen sind lang aber dunn. Bei geringerer Bewasse・
rung wachst das H込lmchenverhaltnismasig lang鈎 mer. Es bleibt kurzer. 
wird jedoch dicker. 
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V. Das Wur7.elchen dagegen wachst in den Beeten mit viel Wasser 
langsam und bleibt verhaltnismasig kurz. In den nur wassergesattigten Beeten 
aber wachst das Wurzelchen sehr schnell. und wird sehr lang. Das Ver-
haltnis zwischen Wurzelchen und W.白 sermengeist also umgekeh比 wiedas 
zwischen H品lmchenund Wassermenge. Wenn es aber nicht genugend warm 
ist， so wachst das Wurzelchen nur in tiefen Wasser gut， bei wenig Wasser 
dagegen verkummert es oder wi¥chst gar nicht. 
VI. Die Entwasserung der Reissaatbeete bei Tage und die Bewasserung 
bei Nacht ist immer zwecklos， und oft sogar nachtei1g. Wenn es genugend 
warm ist， 50 genugt es die Beete Tag und Nacht uber im wassergc:sattigten 
Zustande zu halten. Solange es noch kalt ist， empfehlt es sich die Beete 
stets mit Wasser bedeckt zu halten. 
VII. Das Bedecken mit Flussand， Kompost， gebrannten Reiskornhulsen 
beeintrachtigen die Keimung der Reiskorner und das weitere Wachstum der 
Keimpflanzcn; Es s号tztdie Saatbeet-T emperatur stets herab. 
VIII. Das Keimtrocknen， welches nach der Keimung beim Wasser-
Beete gemacht wird， ist白rdas Wachstum des Pflanzchens durchaus nicht 
vorteilhaft， sondern nachteilig. 
IX. In der Nahe der Kuste ist der Boden oft alkalisch und 氏ichan 
Salz. In diesem Falle muss man naturlich die Beete immer gut mit Wasser 
bedecken. Zu wenig W，笛serist sehr 'schadlich. Bei nicht zu starkem Salz・
gehalt ist es aber zweckmasig die Beete nur in w舗 sergesattigtemZustande 
zu halten und mit schwarz gebrannten Reiskornhulsen zu bedecken. 
